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Politik auf weite Sicht.

E» wird schlechte und gute Politik gemacht, aber 
auch die flute Ist nicht immer genügend. Man kann
»" - à  P ° ' M ln lanewollllr, b ? L  °u "  
bo* Allernächste steht. und die wird am allermeisten 
gemacht, ste bringt augenblickliche Erfolge »uf die 
Dauer aber oft große Mißerfolge. Weiterhin in Po> 
litik auf kurze Sicht und endlich Politik auf weite 
Si»t. Tagespolitik hat man tn Europa gemackfl ftn 
Kriege und mußte es auch; denn es brannte auf den 
Nägeln; daß man dabei jede Politik auf weitere wenn 
auch nur kurze Sicht außer Acht lieft, war ein' fchwe- 
rer Feh er. Diesen Fehler haben die Alliierten began. 
gen. als ste die Farbigen in den Krieg der Weißen 
hineinzogen, und dieser Fehler wird stch noch einmal 
bitter rächen.

Politik auf weite Sicht muß durchaus das Verhält, 
nt, der weißen Raste zu den farbigen berücksichtigen, 
denn darin liegt das größte und schwerste Problem für 
die Menschheit, in politischer Beziehung zunächst und 
bemfolgend auch in kultureller und religiöser Beziehung.

Die weiße Raste, obwohl an Zahl geringer hat 
bi,her den Varsprung gehabt, kraft ihrer höheren Be. 
gabung und der daraus entspringenden Berufung. Sie 
hot die farbige Welt stch dienstbar gemacht, nicht im­
mer in tadelsfreier Weise. Aber wird ste ihre Vorherr­
schaft behaupten können, ober wird ste einmal oan der 
Flut der farbigen Welt überschwemmt werden? Und 
wa« würde da- für Folgen haben? Amerika hat die 
Rothäute so gut wie ausgerottet, aber wie steht es 
au« mit der gelben, der braunen und der schwarzen 
Raste? Die beiden ersten bringen die nächste Gefahr 
schon deshalb, weil ste befähigter stnd und weil ste E r' 
innerungen an eine große Vergangenheit haben, in der 
ste Träger hoher Kulturen und Schöpfer oon Weltrei­
chen gewesen stnd. Auf das gelbe Oftasten hat die wet- 
fte Raste bereits verzichtet, nicht nur politisch, sondern 
auch in bezug auf Handel und Industrie. Die dorti­
gen Märkte werden immer ausschließlicher von der 
einheimischen Industrie besorgt, ja, diese wird vielleicht 
bald auf Europa übergreifen. Diese Länder Oftasten« 
haben noch gewaltige Hilfskräfte, namentlich in unge- 
hobenen Bodenschätzen Wenn ste einmal stark indu­
strialisiert sein werden, so ergibt stch daraus zugleich 
eine ungeheure Vermehrung der an stch schon starken 
Bevölkerung und in weiterer Folge eine gelbe Aus- 
wanderung, wie ste bereite stark eingesetzt hat. So hat 
Kalifornien bereite 150000 angesiedelte Japaner, und 
man hat berechnet, daß daselbst schon um 1930 nur 
40 000 weiße Kinder etwa 150000 japanischen gegen­
über stehen werden. Ohne jede neue Einwanderung 
wird um 1950 die Mehrzahl der Bevölkerung Kali- 
farniens aus Japanern bestehen. Dann hat Amerika 
einen gelben Staat an der Westküste, dem gelben Mut- 
terlande gegenüber eine gelbe Prooinz. Dazu kommt 
dann der Druck auf Europa über die Mongolei, und 
»  fragt stch, ob das nur halbeuropSIsche Rußland 
einen genügenden Schutzwall bilden wird gegen die 
gelbe Flut. Das ist die drohendste Gefahr, die gelbe. 
_ Wie steht es mit der braunen Raste aus. die Haupt- 

sächlich Ihren Sitz in Mittel- und Südasten hat, aber 
"uch in Rordafrtka stark vertreten Ist? England hat fte 
lange unter starker Faust gehalten, aber die Abschütte- 
lung dieses Joches ist nur eine Frage der Zeit. Dem 
Verluste der braunen Völker Afters wird wahrscheinlich

^Geschäftsführer^ R i ln le « «  W em *« .

der Verlust der braunen Völker Afrikas folgen, und es 
wird den Franzosen kaum gelingen, ihre Herrschaft zu 
behaupten Dieselben Braunen, die Frankreich an den 
Rhein geschickt hat, werden den Herrschern an der 
Seine noch viel Kopfweh bereiten. Zumal, da diese 
braunen Afrikaner es verstehen, die schwarze Raste, die 
in Afrika ihren Hauptsttz hat, gegen die Weißen aufzu­
stacheln. Ihren Kern bilden die 120 Millionen Reger 
südlich der Sahara. Die geistige Vorbereitung de» 
schwarzen Rastenauiftandes aber liegt bei den 25 M il- 
llonen Negern Amerikas, deren Vorfahren als Sklaven 
dorthin gebracht worden stnd.

1920 wurde ein Negerkongreß In Neuyork abgehal­
ten. und 50 000 Neger hielten einen Umzug hinter 
dem schwarzrotgrünen Banner der .Vereinigten Staa­
ten von Afrika', der Negerftaaten. (Ein .Oberster Rat 
der Neger' wurde gegründet und man betete um die 
Befreiung Afrikas, um die Einberufung eines schwar­
zen Parlaments und die Schaffung einer schwarzen 
Armee. Es folgten schwarze Kongresse in London. 
Brüssel und In Paris. Da« weiße Element in Süd­
afrika wird allmählich van der schwarzen Flut ver­
drängt. I n  fünfzig Jahren wird Südafrika völlig 
schwarzes Land sein infolge des starken Geburtenüber­
schusses der Neger. Der Neger dringt bort immer mehr 
ln die Arbeitsgebiete der Weißen ein, nicht bloß im 
Bergbau und Gewerbe, sondern auch in der Land­
wirtschaft ; mehrere landwirtschaftliche Schulen für (Ein­
geborene bereiten die Raffern dafür vor. Eine beson­
dere Gefahr liegt darin, daß der Is lam  mit Eifer und 
(Erfolg tätig ist, die schwarze Raste für die ReliAvn 
Mohammeds zu gewinnen, und die stark stnnliche und 
kriegerische Natur de« Negers kommt dieser Form des 
Heidentum« entgegen. Die Gefahr, daß der Is lam  
einmal die panafrikanische Religion wird, ist nicht ge­
ring, und damit eröffnen stch trübe Ausfichten für das 
Christentum.

Europa hat einmal gezittert unter den Schritten ge­
waltiger Horden zur Zelt der Völkerwanderung. Wer 
weiß, wa« dem armen Europa und auch dem 
stolzen Amerika noch bevorsteht! Sollte die Politik nicht 
etwas weiter Über den nächsten Tag hinausschauen, 
und hat es Sinn, wenn die Völker Europas stch ge­
genseitig beargwöhnen und bedrängen?

-ich Ai cs iiM c iriĉ gcfingcnc!
Weder das deutsche Volk noch das französische kennt 

die Leiden der Deutschen, die in französtscher Gefan­
genschaft stnd. Es handelt sich um etwa 150 Men­
schen. zumeist Jugendliche, die in der Zeit der größ­
ten Notlage des deutschen Volkes Lebensrnittel ent­
wendeten. Abgesehen davon, daß die allgemeine Not­
lage die Strafbarkeit der Vergehen milderte, muß man 
auch in Betracht ziehen, daß die Mentalität junger 
Leute, die durch den Krieg schwer gelitten hatten, eine 
anormale war. Ein ordentlicher Richter würde tn A n­
betracht dieser Umstände in den meisten Fällen auf 
eine geringe Verurteilung mit Strafaufschub erkannt 
haben. Nicht so die französischen Militärgerichte.

Hierzu einige Beispiele: Karl S. wurde 1920 zu 
fünf Jahren Gefängnis verurteilt, weil er einen M a­
rokkaner verprügelt hatte, der ein deutsches Mädchen 
belästigte; Joh. P. entnahm einer französischen Kan­
tine einige Lebensrnittel und Tabak, er wurde zu

zehn Jahren verurteilt; Hon« E. wurde wegen ein­
fachen DIebftahl« zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt.

Empört sich nicht jedes Rechisgefühl gegen derar­
tige unmenschliche Urteile? Was aber noch unglaub­
licher Ist. der Locarno-Vertrag hat diesen Unglückli­
chen nicht die mindeste Erleichterung gebracht, die Be­
freiung der ersten Zone hat ihr trauriges Los nicht 
gemildert, sondern verschärft. .D ie  Räumung der Köl­
ner Zone Ist uns Besatzungsgefangenen zum Verhäng- 
nie geworden. Wa« für die Bevölkerung der Kölner 
Zone durch die Räumung derselben zur Sanierung 
geworden war, ward für uns Sanktion!" schreibt einer 
der Armen.

Dr. Jacobi hat seit 1 '/, Jahren alle nur möglichen 
Schritte getan, ihre Lage zu erleichtern, resp. ihnen 
nach fünfjähriger Haft die Freiheit wieder zu gewin­
nen. Der ehemalige Delegierte von Siegburg stand 
ihm nach Kräften bei — alle« vergeben» I Dr. Jacobi. 
der al« Seelsorger mit den Gefangenen in Berührung 
kommt, stellt die Frage: „Weift da« französische Volk
von diesen Justizmorden?“ Darauf gibt er selber die 
Antwort: .Nein, es weift nichts davon! Ich habe so 
viel Verkehr mit französischen Zivilisten aller Stände 
gehabt, um mit Sicherheit sagen zu können, daß da« 
franzöfische Volk (nicht die M ilitä r« !) die drakonischen 
Urteile einhellig m ißbilligt! Und wie denkt man tn 
Frankreich über die Annäherung beider Nationen, tn 
Auswirkung de« Locarnooertrage«? Werden nicht bei 
Aufrechterhaltung genannter Strafen selbst die Pazifisten 
zu Faschisten?! Ich fordere die maßgebenden Kreise 
auf, ohne Verzug Schritte zu tun, daß diese Urteile 
einer schleunigen Revision unterzogen werden! '

Die Gefangenen find in Wtttltch (Eifel) u. a. O. 
untergebracht Sie waren zumeist früher in Siegburg 
inhaftiert. Als ihnen bei Räumung des Brückenkopfes 
Köln mitgeteilt wurde, daß fie nach Wittlich überführt 
würden, ging ein Ruf des Schrecken« durch ihre Rei­
hen. Sie wußten, welchen Schikanierungen fie dort aus­
gesetzt würden. Während fie von der Direktion in Sieg- 
burg milde Behandlung erfuhren und auch Leben,- 
miltelpakete der Angehörigen annehmen durften, sollte 
das nunmehr ein Ende finden, obschon ihnen diese 
Milderung von der Direktion zugesagt worden, obschon 
der Strafvollzugspräfident die Annahme von Lebens- 
mittelpaketen erlaubt und den Gefangenen. persönlich 
zugesagt hatte! Etwa eintreffende Pakete werden nicht 
ausgehändigt, sondern zurückgesandt und find dem Ver­
derben preisgegeben. Welche Wohltat würden einige 
Aenderungen in der jahrelangen, eintönigen und seich­
ten Gefängniskost diesen Aermften bedeuten! Warum 
wird ihr harte» Los seitens der eigenen Landsleute 
noch verschärft?

Dr. Jacobi läßt noch verschiedene Briefe au» dem 
WIttlicher Gefängnis folgen, die ein krasse« Schlaglicht 
auf die unwürdige Behandlung dieser Kriegsgefangenen 
und ihre Seelenqualen werfen. Möge der Appell an 
die Oeffentlichkeit balo auch diesen Opfern blinder 
Kriegsleidenschast und Rachsucht die ersehnte goldene 
Freiheit bescheren!

. . l l e s  l ie b e n  S o f ie s  P a i i a g i c r t “ .
Die erste deutsche Nordpolerpedition. — Die abenteu­

erliche Reise der .Hansa'. — Fahrt auf der 
Eisscholle.

Wieder ist ein Name in das Pantheon der Entdek- 
ker und Pfadfinder eingegangen; die grandiose (Epo­

pöe der großen Fahrten und Abenteuer wird hinfort 
den amerikanischen Kommander Byrd unsterblich prei­
sen, der damit vorläufig die schier endlose Reihe der 
großen Pioniere beschließt, die seit den Tagen der 
skandinavischen Seefahrer de« achten Jahrhundert« im­
mer wieder in die (Eiswüften der arktischen Regionen 
vorgestoßen find. Byrd» Vorläufer in der Erforschung 
der Polargegenden — wenn man dabei überhaupt 
von Forschungen sprechen darf — stnd heute säst ver­
gessen.

Neubelebt wurde der Zug nach dem Norden erst 
wieder im Zeitalter der Entdeckungen; und schon vor 
Kolumbus hatte der Denetianer Caboto den Gedanken, 
nach Westen zu fahren und Indien zu erreichen. J a ­
pan. damals Cipango genannt. China, Kathay gehet- 
ßen, und endlich da» Wunderland Indien lockte mit 
seinen Reichtümern, auf die Marco Polo, Nicolo de 
Conti und Heinrich der Seefahrer die Aufmerksamkeit 
der Welt gelenkt hatten. Und als Kolumbus in der 
Neuen Welt die Schranke fand, die ihn von seinem 
Ziel trennte, erstand der Gedanke der Nordweftpassage, 
der P lan, Amerika im Norden zu umschiffen und so 
in den Stillen Ozean zu gelangen. Und al» Vasco da 
Gama um die Südküste Afrika» gefahren und nach 
endloser Fahrt nach Indien gelangt war. al» Maga- 
lhlle» die Südspitze Amerika« umschifft und diese Pas­
sage für Spanien mit Beschlag belegt hatte, wurde 
der Wunsch nach einem neuen Seeweg zu den unbe­
kannten Ländern und ihren Reichtümern wach: dieser 
Weg wurde in der Nordostpafiage gesucht, in der Fahrt 
um die Küsten Rußland« und Sibirien» hin zum 
Gelobten Land. I n  jener Zeit der unklaren Vorstel­
lungen oon den wirklichen geographischen und meteo­
rologischen Bedingungen, unter denen eine solche Reise 
vor stch gehen mußte, konnte man noch ernstlich an die 
Möglichkeit eines für tzandel«zwecke brauchbaren Wege» 
durch die nördlichen Regionen denken.

Vierhundert Jahre lang hat die Menschheit mit dem 
Problem der Nordweft- und der Nordostpassage gerun­
gen ; und als McKlure und Nordensljöld fie endlich 
festgestellt hatten (1853 und 1878), hatte diese Entdek- 
tung nur noch wissenschaftlichen Wert. Aber der „ver­
wünschte Hunger nach G old ', der die treibende Ursache 
aller dieser Fahrten gewesen ist, hatte doch sein Gute»: 
Er hat die Forschungen tn den Nordpo arreqionen erst 
tn Gang gebracht und den Eiswüften Stück für Stück 
ihrer Geheimnisse entrissen, bis e» möglich wurde, an 
die Entdeckung de« Pols selbst zu denken.

Wenn die Welt heute dem amerikanischen Flieger- 
Offizier die Palme de» Sieger« im Wettkampf um die 
Bezwingung de» Nordpol» reicht, so muß auch seiner 
Vorläufer gedacht werden, die den endlichen Sieg durch 
ihre Vorarbeit ermöglicht haben. Ih r  Heldentum wiegt 
umso schwerer, al« fie ohne die M ittel moderner Tech­
nik, ohne die Unterstützung der meteorologischen Er­
kenntnisse die Fahrt in« Unbekannte wagen mußten. 
I n  diesen Ruhm teilen stch Engländer. Holländer, 
Skandinavier, Amerikaner und Russen; aber auch 
Deutschland darf stch rühmen, da» Seinige zur (Er­
forschung der Arktis beigetragen zu haben. Ewig denk­
würdig bleibt daher die Fahrt bet .Germania' und 
der .Hansa' im Jahre 1869. Sehnn im Jahre zu- 
vor hatte eine (Expedition ihr Glück versucht. Es war 
die erste, die von deutscher Sette nach dem Norden 
aufbrach Aber fie hatte keinen Erfolg: fie wurde vom 
Et« aufgehalten und mußte stch damit trösten, ein un­
gewöhnlich ungünstige« Eisjahr angetroffen zu haben.

Ein seltsames Vermächtnis.
Roman von E r ic h  F r i e s e n . 12

So wartet er auf da« Eintreten de« angekündigten 
Besuche«.

,,'n Abend!"
Bernardo wendet kaum den Kops. Erft al« leise» 

Hüsteln sein Ohr trifft, steht er hin.
Auf der Schwelle steht ein kleiner behender Mensch 

in kaffeebraunkariertem Anzug, den zerknitterten Kala- 
breser schief auf dem schwarzen Krauskopf. Au» der 
grellgrünen Krawatte blitzt ein übergroßer Diamant.

.Guten Abend >' erwidert Bernardo kühl.
Durchdringend blicken die beiden einander an. M it 

dem Instinkt niedriger Naturen wittern ste sofort Gei­
stesverwandtschaft.

.Ich  wünschte Signor Rockseller zu sprechen — '  
grinst der Braunkarierte — „S ignor W illiam Rock- 
feller — “

»Tr ist nicht zu Hause.'
«Da» seh' ich.'
.Kann Ich ihm etwa» bestellen? '
.Nee, da» können Sie nicht. Wa» ich ihm zu sa­

gen habe, muß ich ihm selber lagen.'
Und ohne jede Zeremonie läßt der fremde (Ein­

dringling stch auf einem der Sessel nieder.
Bernardo» zugeknöpfte Miene wird erfichtlich freund­

licher. Er rückt einen Stuhl heran und setzt stch neben 
den merkwürdigen Besucher.

.D orf ich um Ihren Namen bitten. S ignore?'

.M ein Name ? . . .  O ja. Ich heiße Grafio. Tonio 
Grasso.'

.S ie find ein Freund de» Signor Rockseller?"
Der Karierte lacht.
.F reund? Nee . . .  da» Gegenteil.'
Bernardo» Miene hellt stch mehr und mehr aus.
»Hat er Sie irgendwie beleidigt? '
.N ur beleidigt? Bestohlen hat er mich.'
.Nicht möglich!'
Bernardo geht zur Kommode, gießt au« einer dick- 

bauchigen Khtanti-Korbflasche zwei Gläser voll und 
reicht da» eine Tonio Grasso.

.P ro f it , '

.P ros t!'
t-U nb nun erzählen S ie i"
Wieder lacht her Karierte.

„Erzählen soll ich? Nee . . . Aber da» sag ich 
Ih n e n : wenn Sie wüßten, wa« Ich weiß — dann 
würden Sie den saubern .Signor Rockfeller' beim 
Schlafittchen nehmen und — *

.N un — un d? ' drängt Bernardo, fast zitternd 
vor Erwartung.

.S ie  denken wohl. Sie können mich aushorchen I 
Nee. da« gibt'« nicht . . . Wenn ich Ihnen aber sonst 
irgendwie dienen kann — '

Bernardo antwortet nicht sogleich. Wie tastend ruht 
der Blick seiner stechenden Augen auf den höhnisch 
lächelnden Zügen de« kleinen Manne». Ein Gedanke 
schießt Ihm durch den Kopf, dem er nicht gleich Au«, 
druck zu geben wagt.

.W arum gucken Sie mich so a n ? ' spöttelt der 
Karierte.

.Ich  Überlegte gerade, ob Sie vielleicht imstande 
wären —

„Hm  — Einen — einen' er zögert.
.Na. quetschen Sie sich doch au»!"
„Einen — verschlossenen Schreibtisch zu öffnen!" 

platzt Bernardo heraus.
.Kleinigkeit! Wo ist da» D in g ?m
I n  Bernardo, Augen leuchtet es auf. Er hat den 

Mann richtig beurteilt.
„D o r t ! '
Nur einen Blick wirft der Karierte auf da« Schloß. 

Dann zieht er ein Stück dicken Draht au» der Ta' 
sche, macht eine Schlinge und schiebt fie in da» Schlüs­
selloch.

.Werden w ir gleich haben . . . Spielerei 
Möchte da» Schloß sehen, da, der Grafio nicht aus- 
kriegt! - - - So. jetzt passen Sie a u f! Ein« — 
zwei —

(Ein Rumoren an der Nebentür läßt Ihn innehalten.
Beide Männer fahren erschrocken zusammen.
Da packt auch schon eine kräftige Faust den Ka­

rierten beim Rockkragen und befördert ihn an die 
Lust.

Dann erst wendet Dr. Roden, der im Nebenzimmer 
durch die verdächtigen Geräusche in seiner Arbeit ge- 
stört worden war. sein zornrote« Gesteht Bernardo 
Morgano zu.

.D arf ich um eine kurze Unterredung bitten? '

..Großer Gott! Keinen S tre it!" fleht Donna Lucia, 
die fich ängstlich im Hintergründe hält. „Angelina ist 
sowieso heute so aufgeregt. Wenn fie laute Stimmen 
hört —

„Ohne Sorge. S ignora !"
Nach fünf Minuten schon verläßt Bernardo da« 

Hau» seiner Mutter ohne Abschied. I n  ehrlich deut­
scher Weise hat Dr. Roden ihm gesagt, wa« er von 
ihm hält. Und da» muß nicht» Schmeichelhafte» gewe­
sen sein.

Denn al« Bernardo« Augen da» erleuchtete Fenster 
de» Gelehrten streifen, ballt fich seine Faust, und aus 
seinem Blick funkelt tödlicher Haß.

Abenddämmerung senkt stch mählich herab auf die 
„ewige Stadt".

Helmwäit« geht der erhabene Sonnenball. So weit 
der Blick fich tn den Horizont bohrt — oiolettschim- 
mernde Feuersglut.

Den Tiberftrom entlang wandeln Rinaldo und Te- 
refita.

Es Ist al« ob seit jenem gemeinschaftlichen Theater- 
besuch ein Band ihre Herzen verknüpfte, da» immer 
näher zueinander zieht.

Noch ist kein Wort oon Liebe zwischen ihnen ge­
fallen, obgleich e« Rinaldo wiederholt aus den Lip­
pen brannte. Nur öfter al« sonst sucht jede« die Nähe 
de« andern, öfter al» sonst ruhen ihre Blicke Inein­
ander.

Donna Lucia hat Terefita nicht« mitgeteilt von je­
nem abendlichen Renkontre zwischen ihrem Sohn und 
Dr. Roden; auch nicht» mitgeteilt von dem Besuch de» 
unheimlichen Karierten, den der Gelehrte zum Hause 
hinausgeworfen.

Rinaldo freilich weiß es, da Dr. Roden e« für 
seine Pflicht hielt. Ihn von dem Schurkenstreich, der 
gegen ihn geplant war. In Kenntnis zu setzen.

Heute, zum ersten Male, wagte e» Rinaldo, die Ge- 
liebte zu einem Spaziergang aufzufordern. Nach einem 
schirokkoheißen Tag weht jetzt gegen Abend eine frische 
Brise vom Tiberftrom herüber.

Offener al« sonst spricht Terefita fich zu ihrem Be- 
gleitet au«. Sie erzählt ihm von Ihrer zärtlichen 
Liebe zu ihrer Mutter, von ihrer Sorge um die 
Schwester, von ihrer unbezwtnglichen Antipathie ge- 
gen den Bruder. Ohne e» zu wollen, offenbart ste 
dem hochaushorchenden Mann den Reichtum ihrer ed­
len Seele. Von ihrer Kindheit erzählt fie ihm und 
von ihrer ersten Jugend, und wie fie nicht« Sehnli­
cheres wünsche, al« der Mutter und der kleinen Schwe­
ster da« Leben einmal sorgenfrei gestalten zu können.

E« fällt ihr gar nicht auf, daß Rinaldo nach die­
sem Beweise ihre« Vertrauen» auch aus seiner Ver­
gangenheit hätte etwa» mitteilen sollen. So ganz lebt 
fie dem schönen Augenblick, daß ste nicht» vermißt — 
rein gar nichts.

Inzwischen ist e« ganz dunkel geworden. Voll er­
gießt der Mond sein fahle« Licht auf die glatten 
Wafier de« Tiberftrom». Gespenstisch stechen die dunk­
len Zypressen zum Himmel empor, wölben fich 
schwarze Schirmkronen in frühlingsduftiger Nacht, ragt 
wie ein mächtiger Steinkoloß dort hinten die gewal­
tige .Engelsburg' gen Himmel.

Erhabene Einsamkeit ringsum.
Sanfte Traurigkeit webt durch die balsamische 

Lust. Nicht jene ernste Traurigkeit der Herbftnächte, 
da feuchte Nebel frösteln; nicht jene todesftarre Trau­
rigkeit der Winternächte, wenn der Sturm in den ent­
blätterten Bäumen heult; nicht jene heiße Traurigkeit 
der Sommernächte, die fich wie ein drückender Alp 
auf die Seele legt — — nein, jene süße, herzgrei- 
sende Traurigkeit der südlichen Frühlingsnächte. die 
Balsam aus kaum vernarbte Wunden träufelt, da» 
fast verzagende Herz mit linder Hoffnung füllt, und 
glücklichen Menschen ihr Glück erst recht zum vollen 
Empfinden bringt.

Auch die beiden jungen Menschenkinder, die lang­
sam den Tiberftrom entlang schlendern, stehen unter 
dem Einfluß diese« Frühling«zaubers . . .

Längst schon haben sie aufgehört zu sprechen. 
Schweigsam gehen sie dahin — sie fühlen nur. ste 
sehen einander.

Orangenblüten au« den nahen Gärten hauchen ihre 
berauschenden Düfte herab auf die einsamen Wande­
rer. I n  den Syringenbüschen flötet eine Nachtigall ihr 
schmelzende» LIebeelied. Lautlos huschen große Fle­
dermäuse durch die welche Abendlust . . .

Geheimnisvolles Nachtweben . . .
Da faßt der Mann die Hand de» Mädche«. Tiefer 

neigt fich fein dunkler Kopf herab auf ihr emporge­
wandtes weiße» Gesicht . . .

Horch I . . . Flüstert e» nicht in den Zweigen? 
Geheimnisvoll, lockend? . . . Sind es die Geisterstim­
men der Verstorbenen? Sind es die Träume und 
Hoffnungen, welche gleich Lichtelfen in weißglitzernden 
Gewändern Über die dunkle Erde huschen?

(Fortsetzung folgt.)

L



Im  Jahr 1869 brachen nun Rolberoeq mit dem 
kleinen Dampfer .Germania" und Hegemann mit dem 
Segler .Hansa" aus. Durch «in falsch verstandene, 
Signal kamen beide Schisse im Grönländischen Meer 
auseinander. Koldeweq ftietz weiter ins (Eis vor und 
überwinterte. Im  Frühjahr 1870 unternahm er eine 
Schlittenexpedition und drang bis gegen 77 Grad 
nördlicher Breite vor, dem nördlichsten Punit. den bis 
dahin jemand östlich von Grönland erreicht hatte. Im  
selben Fahre kehrte die .Germania" mit reicher roll- 
senschafilicher Auebeute zurück; Be hatte ihren Auftrag, 
die physikalischen und naturgeschichtiichen Verhältniffr 
des Meeres zwischen Grönland und Spitzbergen zu 
durchforschen, glänzend gelöst.

Weniger glücklich aber verlief die Reise der Hansa- 
Leute. Schon am 5. September 1869 blieb da, Schiss 
im Eise stecken. Sechs Wochen trieb es südwärts; am 
19. Oktober wurde die .Hansa" vom (Eis zerdrückt. 
Nun begann für die tapferen Leute eine schwere Zeit. 
Sie hatten da, böse Ende vorausgesehen uns sich dar­
auf vorbereitet: sie richteten sich häuslich aus dem Eis 
ein. bauten aus Kohlen ein Häuschen, deckten es mit 
Bohlen und Schiffsplanken und verkleideten es innen 
mit Segeltuch. Hausrat, Feuerung. Proviant und Klei­
der wurden von der .Hansa" mitgenommen. Und al, 
ihr Schiss unter der Umklammerung der weitzen Schal- 
len barst, standen sie nun allein und hilflos auf dem 
Eise, .des lieben Gottes Passagiere", wie sie sagten, 
und Hetzen sich südwärts treiben. Die Eisscholle war 
wohl einige Seemeilen breit, und so bestand fürs erste 
keine Gefahr. Man richtete sich wohnlich ein, hielt gute 
Ordnung und arbeitete, wozu der Kapitän einen je­
den anroste ; in den freien Stunden wurde Sport ge­
trieben ; die unverzagten Hansaieute liefen Schlittschuh, 
schlugen Ball, machten Wanderungen und erhielten sich 
so frisch. Niemals sahen sie einen Menschen; immer 
weiter trieben sie an der Oede der grönländischen 
Küste vorüber, die Scholle drehte sich langsam um sich 
selbst und wurde immer kleiner und kleiner. Der Le- 
bensmitteloorrat wurde durch die Jagd ergänzt; Eis­
bären und Walrosse wurden erledigt, und eines Tage, 
stellte sich ein roeitzer Polarfuchs auf der Scholle ein, 
beschnupperte zutraulich das Haus und spazierte aus 
dem Dach umher; keiner der Leute gewann es über 
sich, ihm etwas zuleide zu tun, denn er galt ihnen al­
len als Vorbote des nahen Landes.

Aber das schwerste war noch zu überstehen. Kleiner 
und kleiner wurde die Scholle; das (Eis begann unru­
hig zu werden. .Es ist. als trieben böse Geister ihr 
Spiel unter dem Eis", notiert der Bericht. Man macht 
die Boote klar, um für das Schlimmste gerüstet zu 
sein. 2m Februar geschah das Unglück Während eines 
heftigen Sturmes barst die Scholle, der Ritz ging un­
glücklicherweise unter dem Hause durch, das zusammen­
stürzte; die Hansaleute flüchteten sich ln die Rettungs­
boote. wo sie übernachteten. Ihre Lage war verzwei­
felt. Wohl erbauten sie auf den Trümmern der Scholle 
ein neues Haus, aber dieses hatte nur mehr Platz für 
sechs M ann; die andern mutzten in den Booten kam­
pieren. Dabei mutzten sie sich noch auf Monate des 
Umherirren, gefotzt machen. Von der früheren Bequem- 
ilchkeli war nicht mehr die Rede.

Aber die Zeit verging; das Wetter wurde milder, 
das Wasser freier, und die erste Fliege wurde mit Zu- 
bei begrützt. Noch immer zeigte sich nichts, was Ret 
hing versprach. Auch der klägliche Schollenreft wurde 
kleiner, und der Tag war abzusehen, an dem sich alle 
den Booten anvertrauen muhten. Er kam nur zu bald. 
Auf dem 61. Breitegrad stiegen sie in die Boote. Nun 
ging es weiter über (Eis und durch offenes Wasser, 
bis sie zum Julianehaab-Distrikt gelangten, wo sie eine 
dänische Brigg aufnahm und sicher nach Hause brachte. 
Die abenteuerliche Fahrt auf der Eisscholle hat vom 
Oktober 1869 bis zum Mai 1870 gedauert.

3nlanò.

Eurityba. Kommenden Sonntag sind folgende 
Apotheken geöffnet: Internacional, Rua 1. de Ttaiço 
— Tiradrntes, Praça Tlradentes — America, Rua 
Barão do Rio Branco — Sto. Antonio, Rua Silva 
Jardim.

— Auf der Rua Trajano Reis lag zwei Tage hin­
durch ein Pferdekadaorr. Datz dies solange den Augen 
der Ordnungswächter entgehen konnte, ist unbegreiflich 
und hat aus die Geruchsorgane der Anwohner sicher­
lich nicht angenehm eingewirkt. Schade, datz für städti­
sche Hygienefiskale noch keine Fernriechapparate er­
funden worden sind I

— Wie kürzlich gemeldet, hatte die Firma ©aftäo 
(Ehaves & (Eia. gegen das Vorgehen der South, in 
Privathäusern zweck» Errechnung der Minoevtax: die 
elektrischen Lampen zu zählen, ein gerichtliches Inter 
ditto Prohibitorio erwirkt. Die South hat nun gegen 
diese Entscheidung Berufung eingelegt, ist aber damit 
vom Zivil» und Handelsrichter abgewiesen worden.

— Im  Passeio Publico wurden kürzlich zwei sich 
dort ergehende Mädchen von einigen im Auto ange­
kommenen Herren für verhaftet erklärt, in ein P ri­
vathaus verfolgt, festgenommen, aufs Auto geführt 
und dann zum Fürsorgeheim gebracht, wo sie unter 
der Angabe, sie seien eitern- und mittellos, abgeliefert 
wurden. Unterdessen warteten zu Hause die (Eltern der 
Mädchen aus deren Rückkehr und suchten vergeben» 
nach deren Aufenthalt. (Ecft andern Tags entdeckten sie 
diese im Fürsorgeheim. Aus Anordnung des Polizei- 
chefs wurden die Mädchen natürlich sofort ihren An­
gehörigen zurückgegeben. Wahrscheinlich vermutete man 
in den Mädchen neue Selbstmordkandidatinnen. Die 
Personen, welche die Einlieferung der Mädchen besorg 
ten, waren Kommissare. Jedenfalls befanden sich die 
Mädchen noch spät abends allein auf dem Platze.

— In  der Medizinischen Fakultät wurden die Her­
ren Antenor Pamph-lo dos Santo», Octaoto Pereira 
dos Anjos und Carlos Stellfeld feierlich als Profes­
soren für (Ehemie und Arzneikunde eingeführt. Unsern 
Glückwunsch.

— Aus Rio kommt die Nachricht, datz dortselbst 
der frühere paranaenser Bundessenator Dr. Alencar 
Guimarães schwer erkrankt ist Sein Zustand soll be­
sorgniserregend sein.

— Morgen nachmittag 5 Uhr wird in der Rua 
Voluntários da Patria. gegenüber der Normalschule, 
die neue Rollschuhbahn eröffnet.

K a ffe e -A n le ih e . 2n London wurde die zweite 
ftälfte der pauliftaner Kaffee Anleihe aufgelegt. Die 
TeiLnungsllsten wurden nach 70 Minuten geschlossen. 
Man glaubt, datz die 4 Millionen Pfund Sterling 
mehrfach überzeichnet wurden.

BahNttNfätte. Auf der S  Paulo- R io  Grande- 
Bahn ereigneten sich wiederum zwei Bahnunsälle. Der 
erste betraf den am letzten Dienstag von hier nach 
S. Paulo abgegangenen Personenzug. Als der Zug 
sich abends 8 Uhr Jaguariahyoa näherte, entgleist« 
ein Wagen erster Klasse und wurde noch ungefähr 1 
Kilometer weit mitgeschleppt, was natürlich unter den 
Passagieren eine grotze Panik hervorrief. (Eine Dame 
erlitt einen heftigen Nervenschock. Der Zug blieb dar­
auf bis 6 Uhr morgens stehen und kam schlietzltch mit 
ILftündtger Verspätung in S. Paulo an.

(Ein ähnliches Malheur wiederfuhr am gleichen Tage 
dem von S. Paulo kommenden Expretzzug. Bei ihm 
entgleiste bei der Station Joaquim Murtinho der
Tender, was natürlich ebenfalls unfreiwilligen Aufent­
halt gab. Der Zug traf mit LV^ftändiger Verspätung 
ln (Eurityba ein. Die Schuld an den Unfällen wird 
dem schlechten Zustande der Linie und den heftigen 
Regengüssen zugeschrieben.

Innere Hafenbau-Anleihe. Der Staatsprä­
sident hat traft Ermächtigung laut Gesetz vom 26. Fe­
bruar l. I» . folgendes Dekret erlassen.

(Es werden Apolices der öffentlichen Staatsschuld
bis zum Betrage von 26 000 (Eontos zum Kurse 90 
bei 8prozentiger jährlicher Verzinsung ausgegeben.
Der Ertrag di-ser Anleihe ist ausschlietzlich zum Aus­
bau des Hafens von Paranaguá bestimmt. Die Apo­
lices werden in Stücken zu je 1 (Eonta ausgegeben. 
Die Tilgung erfolgt durch halbjährliche Auslosung
zum Nennwerte, und zwar im Betrage von je 2% vom 
Werte der in Umlauf gesetzten Apolices. Die Auslo­
sung erfolgt am 10. Januar und 10. Ju li jeden 
Jahres. Die erste Auslosung wird innerhalb 6 Mo- 
nate, vom Anfang der Hasenarbeiten an gerechnet, 
bewerkstelligt. Die Zinsen werden halbjährlich bezahlt, 
und zwar in der ersten März- und Septemberhälste 
jeden Jahres; die Zinszahlung erfolgt entweder di­
rekt durch den Thefouro do Estado in Eurityba oder 
durch Vermittelung von Bankinstituten in Rio und 
S. Paulo. Ausgeloste Apolices werden nicht mehr ver­
zinst.

Die Apolices werden von den Repartições und 
staatlichen Gerichten zum vollen Nennwert als Bürg­
schaft und Kaution in Zahlung genommen. Die Re­
gierung behält sich das Recht vor. die Tilgung zu be­
schleunigen. Die Apolices lauten auf den Inhaber 
und können durch einfaches Indossement und Benach­
richtigung des Deneralftaatsjekretariats übertragen wer­
den. Verloren gegangene Apolices werden nach er­
folgter 8tägiger Verkündigung der Nummer der Apo­
ll«  und ihres Inhabers in einem hauptstädtischen Or­
gane und einem Lokalblatte am Orte des Inhabers 
ersetzt. Die Apolices werden vom Staatspräsidenten, 
dem Gcneralftaatksekretar uni) dem Direktor des The- 
souro unterzeichnet.

Dr. Washington Luiz. Die Festtage zu Ehren 
des erwählten Bundesprästdenten Herrn Dr. Washington 
Luiz in Porfo Alegre sind verrauscht. Sie nahmen ei­
nen glänzenden Verlauf. U a. offerierte auch der Han­
del Dr. Washington Luiz ein Bankett zu 150 Gedecken. 
Der künftige Bnndesprästdent besuchte eine Reihe indu­
strieller Anlagen. Unterrichtsanftalten und die Kohlen­
gruben in S. Jeronymo. Angesichts des schlechten 
Wetters verschob er. wie bereits gemeldet, die geplante 
Reise nach Foz do Iguaffü auf September. I n  Rio 
Grande schiffte er sich zur Rückfahrt nach Santos ein.

Dr. Washington Luiz hatte bei den Festlichkeiten ln 
Porto Alegre reichlich Gelegenheit, sich über die Ziele 
seiner Regierung auszusprechen, und er hat diese Gele­
genheit auch wahrgenommen. Eine seiner Hauptsorgen, 
erklärte er, werde die Stabilisierung des Kurses auf 
mittlerer Höhe sein und er hoffe, dieses Ziel in kurzer 
Zelt erreichen zu können. Autzerdem aber wolle er auch 
der Erschlietzung unserer grotzen Reichtümer sein beson­
deres Augenmerk zuwenden und vor allem die (Entroll- 
kelung der Kohlen- und Eisenindustrie zu fördern be­
strebt sein. Alles das werde sich in einer Epoche des 
Friedens und der Eintracht der brasilianischen Familie 
erreichen lassen.

Brasilien und der Völkerbund. Die Gerücht« 
über den Austritt Brasiliens aus dem Völkerbund 
wollen nicht verstummen. Es helfet, ln den nächsten 
Tagen schon werde Brasilien seinen unwiderruflichen 
Rücktritt in Genf überreichen. Einer anderen Nachricht 
zufolge soll die brasilianische Delegation beim Völker­
bund die Weisung erhalten haben, den Völkerbund zu 
verlassen, sobald Spanien dasselbe mache. Jedenfalls ist 
es aufgefallen, datz der brasilianische Botschafter Mello 
Franco beim Zusammentritt des Ligarates nicht anwe­
send war und zur Eröffnungssitzung auch keinen Ver- 
tretet entsandt hatte.

Dagegen wird aus Warschau gemeldet, datz Polen, 
Spanien und Brasilien gemeinsam erneut auf die Zu- 
erkennung ständiger Ratssitze an die genannten drei 
Länder bestehen werden.

Auf der d o m  Völkerbund einberufenen Arbritskonfe- 
renz wurde der Vertreter Brasiliens, Bandeira de 
Mello. zum Präsidenten gewählt.

Grohfener in 3 .  Paulo. In  der O-labteilung 
der Firma Matarazzo an der Avenida Agua Branca 
in S. Paulo brach in den ersten Morgenstunden des 
8. ds. ein gewaltiges Schadenfeuer aus. das alle be­
nachbarten Fabriken zu vernichten drohte. Die gesamte 
Feuerwehr war aus dem Platze, um das entfesselte 
Element zu bändigen. Eine dichtgedrängte Menschen- 
menge wohnte dem grandiosen Schauspiel bei. Der 
Schaden ist beträchtlich. Er wird auf einige 100 Eon- 
tos geschätzt. Auch die Maschinen wurden zerstört.

P ia n o s  ttffen fe lb e r. Einen schönen Beweis von 
bet Güte und Beliebtheit ihrer Instrumente erhielt die 
weit über Brasilien hinaus bekannte und angesehene 
Pianosabctk Essenfelder & (Eta. aus Maceiö im Staate 
Alagoas. Dort veranstaltete der grotze Pianist DIanna 
Motta ein Konzert. Unter den ihm zur Verfügung ge­
stellten Instrumenten wählte er das .Elfenfelder" aus. 
Der Künstler unterliefe es nicht, wie wir einem Origt- 
naltelegramm an die Firma (Essenfelder & (Eia. entneh­
men. über das Instrument seine vollste Befriedigung 
auszusprechen. (Ee ist das eine neue, schöne Anerkennung 
der rührigen und leistungsfähigen Firma, die sich den 
anderen glänzenden Auszeichnungen würdig anschlletzt 
und dem festbegründeten vorzüglichen Ruke ein neues 
ehrenvolles Zeugnis anfügt, wozu wir der Firma auf- 
richtig gratulieren

(Erst ln letzter Nummer haben wir wieder daraus 
hingewiesen, datz die genannte Firma der hiesigen deut­
schen Knabenschule eines ihrer beliebten Pianos, und 
zwar ein Salonluruspiano der beliebtesten Marke B, 
offeriert hat, das am 24. Juni jetzt zur Verlosung 
kommt. Die vorstehend gebrachte Notiz ist sicherlich ge­
eignet, den grotzen Wert dieser schönen Gabe noch besser

ins rechte Licht zu setzen. Wer noch an^der ^ m i »ui» itujie -Kiiyi «u not». h#r Termi»
teilnehmen will, möge sich beeilen, den r|fjen,
der Ziehung steht dicht bevor. D a r u m  frisch.zu g «« ^ .der Ziehung steht dicht bevor. D a r u m , . . , - ,  ° eötnnt. 
solange noch Lose erhältlich sind. Der 
Die Aussichten sind günstiger als be seoer ^
Für 10S000 auf <3. JoAo « i n e n  echten. “ * __
Essenfelder im Werte von 4:5005000 »u & „tcht 
mehr kann man In unserer teueren Zeit wayruu, 
mehr verlangen. ®et-

Wassersnot. Eurityba hat oft genug bt ere
anlasfung, über empfindlichen Wassermangel * i0
Wenn aber der nasse Segen dann.einmal kornm«.^ 
kommt er so überreichlich, datz auch darrt 6e
olles entsetzt ausklagt. So war «e roleb“  a meit' oUf" 
als die Schleusen des Himmels sich mächtig 
getan hatten und schier nimmer schliefe«» wo • 
haben über das Unwetter bereits berichtet, mu„en
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aber heute noch einige Einzelheiten nachtragen
Am schlimmsten ist es bei solchen Gelegenheiten 

mer in den Niederungen der Rua João Negi . 
conde de Guarapuava und Sete de Setembro, 
läuft alles Wasser der beiderseits abhängigen « trag e  
züge und der Flüsse Belem und 2oo zusammen » 
kann nicht schnell genug den Abflutz finden. So st 
am 8 ds. in der Rua 7 de Setembro, b a s  Waget 
teilweise 2 m hoch und erreichte die Ienfterhöhe der 
Häuser. Die Rua João Negrão war ein emzwet 
See. Der Rio 2oo führte tote Tiere, Möbel. Garten- 
zäune. Balken. Bretter und überhaupt alles mu siw 
sott, was er erreichen und Iosretfeen konnte. ® a 
Familien waren gezwungen, ihre Wohnungen zu ver­
lassen und ihr leicht transportierbares Hausgerai in 
Sicherheit zu bringen.

Die Feuerwehr leistete den bedrohten Einwohnern 
hervorragende Dienste. Schon beim Morgengrauen 
schickte der umsichtige und tatkräftige Kommandant Ma­
jor Scherer Sobrinho seine Leute zur Hilfeleistung 
aus. Sie verteilten sich auf die Stratzen Saldanha 
Marinho. (Eatlos de Carvalho, Voluntários da Pá­
tria, Graciosa usw. und griffen überall wacker zu. An 
die bedrohtesten Stellen brachten sie Kähne und Boote 
vom Passeio Publico und brachten aus ihnen aus 
den unter Wasser gesetzten Häusern Frauen und Kin­
der in Sicherheit. Von früh 7 Uhr bis um 10 Uhr 
arh^teten sie angestrengt, um die geängsteten und 
gefährdeten Anwohner zu retten. Da» Hilfsroerl hatte 
vollen Erfolg; kein Menschenleben kam zu Schaden. 
Das Geflügel freilich ging fast gänzlich zugrunde; es 
war unmöglich, auch dieses in Sicherheit zu bringen.

Sehr bös sah es beim Elektrizitätswerk aus. Dort 
waren alle Arbeiter zusammengerufen worden, um 
das Werk vor den anstürmenden Wassermassen zu 
schützen. Man suchte eiligst aus Brettern. Kisten und 
Erde Dämme zu errichten. Alles war in fieberhafter 
Arbeit; auch die Feuerwehr rückte an und unterstützte 
die Arbeiter in unermüdlicher Emsigkeit. Es war ein 
aussichtsloses Bemühen. Solch gewaltiger Wasfermassen 
hatte das Werk noch nie sich zu erwehren. Die Flu­
ten stiegen 5 cm über den verzeichneten Höchststand 
früherer Überschwemmungen. 58 cm hoch be­
spülten die Wasser die Gebäude. Verschiedene Ma­
schinen mutzten stillgelegt werden. Man durfte froh 
sein, den Betrieb soweit aufrechtzuerhalten, datz tags­
über einige Bondswagen verkehren und de» Nachts 
das Stadtzentrum Licht erhalten konnte.

Seit Jahren war das Elektrizitätswerk frei von 
Überschwemmungen, weil die Walser sich auf freiem 
Felde verlaufen konnten. Leider ist das jetzt 
nicht mehr der Fall, seit die Bahn ein Verbin- 
dungsqeleise zwischen den Linien zum Innern und 
zur Küste angelegt hat. Auf diese Weise ist ein totes 
Dreieck entstanden, aus dem bei heftigen Regengüssen 
die Walser nicht schnell genug abflietzen können.

Hoffentlich sinnt man auf Abhilfe. Aber nicht nur 
beim Elektrizitätswerk, auch sonst mutz Wandel geschaf­
fen werden. (Es scheint, datz durch Regulierung des 
Rio Belem künftigen Wassersnöten ganz wesentlich ge­
steuert werden könnte.

R io  Negro, 8 Juni 1926 (Zuschrift). Anlätzlich 
der Anwesenheit seiner (Exzellenz des Hochw. Herrn B i­
schofs von glorianopolis wurde der Hochw. Herr Ge- 
neral Vikar von Rio N gro und Mrfra Pfarrer Josö 
Ernser laut Dokument am 26 Mai 1926 zum Dom­
herrn ernannt. M it dieser Ernennung würdigte der 
Hochw. Herr Bischof die Verdienste, die sich Herr 
Pfarrer Ernser während seiner 23jährigen Tätigkeit in 
Rio Negro und Mafra erworben hat.

Bei Beginn seiner Tätigkeit in Rio Negro fand er 
eine kleine, sehr der Ausbesserung bedürftige Kirche 
vor. Aber bald begann er mit unzulänglichen Mitteln 
den Bau einer schönen, grotzen Pfarrkirche und Schule, 
die noch heute bestehen. Unter grotzen Schwierigkeiten 
wurde nach etwa 10 Jahren die Kirche vollendet. Aber 
unermüdlich in seiner Tätigkeit als Seelsarger, wollte 
er auch Mafra eine Pfarrkirche schaffen, und seit etwa 
4 Jahren fügt er unt r grotzen Schwierigkeiten einen 
Stein auf den andern, um auch dieses Werk seiner 
baldigen Vollendung entgegenzuführen.

Die Ernennung wurde von der Bevölkerung der 
beiden Städte mit grotzer Freude begrützt, die sich (n 
zahlreichen Glückwünschen kund tat. Auch wir freuen 
uns und beglückwünschen den neuen Domherrn zu 
seiner wohlverdienten Ehrung. Möge es ihm vergönnt 
sein, »och viele Jahre seine segensreiche Tätigkeit fort-
zusetzen.

Staat Sta. Sathartna.
J u b i l ä u m s a u s s t e l l u n g  i n J o t n o i l l e  

Die grotze Jubiläumsausstellung in Joinville die nm 
31 Mal nachmittag 3 Uhr in feierlicher Weise aeltblol 
|en wurde, hatte eine Einnahme von 10 Eontos iL 
verzeichnen. An die Aussteller sind insgesamt 186 Vrä 
mien verliehen worden: 65 Grotze Preise mit goldene, 
Medaille. 62 Goldene Medaillen. 49 Sttberne M . 
daillen und 10 Bronzene Medaillen.

— F l u g  M o n t e v i d e o  — R i o  ftnmm—x . 
Earlos Busch, dem 8 Soldaten des 13. Jägerbataillons 
unter Führung eines Sergeanten zur Verfügung oett,rn 
wurden, bewerkstelligte auf drei Wagen den °
des beim Landen in Itapocü beschädigten Flügen»» 
des uruguayischen Fliegerleutnants Medardo K  
na» Joinville. Das Flugzeug mutzte oänzUch ^ ' "  
tiert werden und wurde in Joinville der gab?,, «
& (Eia. übergeben, um verpackt und nach
geschickt zu werden. S i,<3nteol6‘ o

»>«d—Hauptstadt.
. D i e  G r ü n d u n g  E u r i t y b a » "  k> « 

tola de Bellas Arte» zu Rio ist ein Gemälde v o n  
miro de Almeida ausgest.llt. betitelt: Die f f i , f ln x
(Eurityba.. Da. Bild lenkt bl, «ufmerksamiest "u n g

— “  7 t t « n m a n ö v e r  bei der 3,hfl ,
„  r h« ‘ btt Die Einheiten find nach Rio 
? ? * « d die M a r in e  beute an  den Festlich,/,,^» 
ä !n .m n «  an bl. 6 *1 -41  —  R la«u.l°
wird.i  D a s  neue  ft a m m e r g e b ä u b «. Di, . 

„ „ „ « la m m e t  wird in der kommenden Woch, ,>
umm » -» ..w -n i» -" dl.

im neuen Kamm ergebaude stattfinden. ju „g im neuen «  Auf dem

11 *

*U__ U n t e r s c h l a g »  n g. Auf dem Posta m, 
Maceiö wurde eine Unterschlagung aufgedeckt, y, 
te suchung ist na» im Gange.

__ S t u d e n t e n h e i m .  Der Lundesdepàfi.
Henrique Dodsworth Hai ein Projekt zur 5rtlg  
à s  Studentenheims eingebracht Die R e g le rs
e rm ä c h tig t werden, dazu 300 Eontos beizusteuern"4 

- R o t e -  K r e u z  2» Washington tagt, , 
Panamerikanische Kongretz des Roten Kreuz,,. £  
Vorschlag der Delegierten von Ehile und Pem 
beschlossen, den nächsten Kongretz im Jahre 1930 [ 
Rio abzuhalten.

<0

L- D e r  K o k a i n f c t z m u g g l e r .  M  ^  
Dampfer .Antonio Delfino kam der Uruguayer 
tln Juan Coreza nach Santo». Al» im Zollamt y. 
Reisegepäck untersucht wurde, entdeckte man Im k  
pelboden seines Reisekoffers 190 Fläschchen W  
Als sich der Schmuggler entlarvt sah. bekam et ei*. 
Ohnmachtsansall. Man leistete ihm Hilfe, und foL 
entdeckte man. datz der Bursche unter den ftich«, 
 —ti siÁM>t»rn umwickelt war. worin ebinioii. &

k -

5*1

l i r

entdeckte man. dag oet *>unme um« oen xieii 
ganz mit Bändern umwickelt war. worin «btnfofl, 
fain eingenäht war.

Gi
,\W

Ul
u«i

Letzte Nachrichteu.
Deutschland. E n t e i g n u n g .  Wie verleg 

wird der Reich»Präsident von Hindenburg gurücfhetei 
falls die Enteignung der Fürftengüter. wie sie von fc, 
Sozialisten und Kommunisten geplant ist, ongenomnm 
werden sollte Die Rechtsparteien haben bieebeziigty 
ein Manifest erlassen, worin fie behaupten, bas, ba 
Plebiszit von 26 Juni bezüglich der Fütstenenfy 
nung eine sozialistische Falle sei, um in DeuWui 
den Boljcheoismus einzuführen.

— E r n e n n u n g  Der frühere Direktor der chj» 
fischen Eisenbahnen Dopmüller wurde zum Pififtbeslei 
der deutschen Eisenbahngeselljchaft ernannt.

— D a r o e s p l a n .  Die halbamtliche .Indiifck 
und Handels-Zeitung" nimmt zu 2bem Sefchlufe de 
Vereinigten Staaten von Amerika Stellung, aus b 
zeugnisfe der deutschen Eisenindustrie eine Zusatziine 
zu legen, und erklärt, datz diese Matznahme im Eiinii 
genommen .ein Angriff aus den Dawesplan ist', k 
auf diese Weise die Anstrengungen der deutsche« 3» 
duftrie, die Bestimmungen des Dawesplanes zu eisö 
len, durchkreuzt würden.

Das Blatt gibt der Hoffnung Ausdruck, datz tat 
Vereinigten Staaten von Amerika diesen Beschlutz» 
vidieren werden.

— M a r o k k o .  Es wurde halbamtlich bekannt jt 
geben, datz die Regierung, falls es zu einer Marod 
Konferenz kommen sollte, die Interessen der deuislha 
Landbesitzer in Marokko, hauptsächlich die der L à  
Mannesman», nach Möglichkeit wahrnehmen weck 
Obwohl die Kommission für äutzere Angelegenst 
des Reichstages sich geweigert hat. die SemlOigui 
eines Kredites für die Firma Mannesman» zu t#  
Worten, beabsichtigt die Regierung, abermal» eins 
diesbezüglichen Antrag zu stellen.

Ungarn. M e m o r a n d u m .  Das von Um69 
der vorbereitenden Abrüftungskommission ln ®en|» 
terbreitete Memorandum lautete:

.D ie gegenwärtige Lage der Welt, besonder« * 
Europas, beruht auf dem Prinzip der AbriUM 
Wenn dieses Prinzip nicht schnell durchgingt, i»*’ 
wird die moralische Basis, auf der die gegenwärtig 
Lage beruht, einschlietzlich der Friedensverträge 
des Völkerbundes, zusammenbrechen, weil sie ”  
langer die Unterstützung der Welt finden werden, *

V fniÍ2.e ®tUnb fÜt ihren Bestand ist."
Das Memorandum verlieh der Ueberzeugung «j 

druck, datz die sofortige Anwendung einheitlich«- »  
stungsbeschränkungen bei den Siegern und SeU«̂  
die einzige Möglichkeit sei. den Weltfrieden zu ^  
*c"-_ ®a* Memorandum gab ferner der AnW 
S  6 £ •« « » • Sicherheit bedroht sei und j j  
ebSSu« "  bft ^°'°lische Grundlage zur « ifj*  
S Í Í Í  8 1 1 "" Brüstung staben könne, wenn I--
vornehmen W* fllel* en Rüttungsbeschräntu^

„ n ? » ""«arische Memorandum, das In
no» hS ' i T 9 °uk Revision des Vertrages Donl*
ein« » e m l-  U"b da, für Deutschland den W j

I

m

Ci

eine, «  u °ae 'Ut Deutschland oen ■
würde I  x x" Drrlailler Vertrages geöffnet 
i« tt u burt6 btn geschloffenen Block betj  
L - " . .Q6fleltbnt. Lord (Ereil erklärte, datz dl« Zstuno.rnm«.!., voro erklärte, datz oi« -
i S  hriX» nl*' ">il e..
b . S n , , ' “ nL " . ,l n.n' i  .» l-.S -m m in i-n  b ° ° ' . Sbelchlnn», ............ • 0,e Kom m  ffion floo*

S S t  '% **«* S'"* *"
8 e ^ Uab0 5,,?n0 i e t t - W i r b e l f t u r m .  N achricht-^ ; 
24 » « l o n ? i 8' V * h 6et "n e m  schweren 
stürzten *ct wurden ur.b hundert ,

« ä Ä n; rt̂ , ' |^ 1We Somba,b,l » » « .

Mno<ll«’, " É i 1« ? "  "° 'b ll» , l« . m ülllt -I” &  
» - ' d s - a « n l * l - l .  
schleudert. öäusern geriffen und w«» ' ^

I
•ftb

bem ‘ 8 a * ö t. Mello Franco JJJÇtj
worin et den er ,e Völkerbundes eine amtli-^ i
,.-x * b-n Austritt Brasiliens aus dem M  ■

Sh

und dem Völker,?.. X drastliens a 
« n ft la n d  L " " '  '"b ft anzeigt. , 

bi« in der N à . " " er_P«>Hzei. Grobe Unt«-'^bl« in der PnriT;, " " P o l i z e i .  Grobe 
bazu Anlatz a . Ä  Rl,m «nidecki wurde".
«eil« würbe« q Ím 1 ,bo& 4 »«amte zum T o d « ^  
® " ä n g n l. f t^ a h lr e h h e  Beamte haben ' " A i

100 3 ”  d .° " t



S u r t i » » « , Zkourpatz a

\  Portagal. R « a t e r u n g ,  v r o g r a m m. Die 
A  - a í  R«St«ung mia Da« «lassenWahlrecht einführen 

SJiinW« ,ü r « m l.h a n d lu n g e n  direkt verant- 
iX iio r ill*  ma* e? * b”  3 i n .  u SleuetlDtt.-m reformieren. 
A äJien  «rbelterlchutz ausarbeiten , die katholische «irch 
A : . l ,  *t*iM >«|on anerkennen, den diplomatischen Dienit 
^ i ^ r o a nilieren und den Tabakhandel freiaeben.

, ' ^ . t s t b . d e u t f c h e u  G e me i n d e .  
6k  (Cgresa da Ordern)

JMH« bei deutschen Konsulats 
Sonntag, den 18. Jun« 

ki Uhr Frühmesse mit gemeinsch ftl. 
A  jiwnwnnlon der Schulkinder und M arten-

, ^ jo 'u h t etngmesle mit Predigt.

%[s.-üitsr5t.-?irEii
<1 ii a - r tr ta tc n d ,  den 12. J u n i 1926  

abend« 8 Uhr
< ; l u 8 * c h u 8 8 - S l t x u n g

T a g e s o r d n u n g :
A  ,  Bttiesong be* Protokoll,
Vd I  gassen bericht 
l| y. I  Aufnahme neuer Mitglieder
L 'i . verschieden«.

‘gm Mitglieder, welche in der General- 
—Hammlong vom M onat Jan u a r als-Re- 
leg ten ,l»n || gewählt wurden, sind in 
K  M e be« aktiven Ausschuhe» eingereiht 
« rd tn  und werden hiermit zum regel- 
„zeigen Besuch der Sitzungen sreundlichst

» > « "  D„  ror.,a„T2

1 MssreirDentschar Saagerband
ĥ- Freitag, den 18. J u n i  

8 1 /, Uhr abend«
ti*’ .4»<«*cr ordentliche  
kfc Generalversammlung

Neuwahl des getarnten Vorstandes

E
12A0

« v a n l e n .  D i e  M a r o k k o f r a g e .  Die S ozial, 
demokraten haben ihre Aussassang übet die Marokko- 
rtag« folgendermahen seftgelegt: W enn . die Unterwer- 
kung « b b  , l  « r im , den grieden in Afrika und die 
R uh r de« Lande« beàeutet, die ihrerseits den Einsah 
weiterer «cnfte und neue Opfer u i  G ut und 33.at 
überflüssig machen, da in  soll u m  die U iterm erfuna

Htltcher durch au» zuvetlählger Deut. 
Wer, 40 Jahre, ohne Kenntnis der 
Landessprache. sucht Bettrauen«|te|. 
jnng, wenn au«  bei kleinem « r .  
fang,geholt Angebote erbeten nach 
» u a  danblbo de Abreu Nr 88 , bei 

Jiin jon .

.. Zu v e rk a u fe n
Lnf Unb "«lchiedene feauegetäieauf der ithacarn von 1278

Pedro H enrichs  
_______ Q uarteirão d a , SUlercê»

^  L a sta u to s  Ben*
blltg zu verkaufen, mit .4 und 6 T on , 
Tragkraft, wenig gebraucht, in sehr gutem 
Zustande, nehmen mit voller Belastung 
lebe grohe Steigung Zu besichtigen und 
3U erfragen bei iggi

H enrique S ta h lke  F ilho  
Campo do Tenente — P aran á

E in  sau beres  Mädchen
für Zimmer und Hausarbeit sofort gesucht. 
1268 Sociedade Thalia .

E in  K in d e rm ä d ch en
ober 1 6 - 1 6  führ. Mädchen für leichte 
Hausarbeit für sofort gesucht. Borzustel- 
len bei' l 2«8

Schanz  —  ©raciosapatf

willkommen fein. S o lange  aber S p an ien  da« Marokko­
problem nicht endgültig gelüst Hai, so lange kann e« 
auch nicht, für den W iederaufbau seiner eigenen Inne­
ren Reichtümer tun.

— G o l d a d e r n .  Auf dem Internationa'«» geolo­
gischen Kongress machte der spanische In g e n ie u r Mesa- 
guer den Versuch, den B ew eis zu erbringen, b a h

in den Provinzen G ranada , Sevilla. E rirem adura , 
G uadalajara , den P irinüen , Leon Galicia und an  a n ­
deren O rten Goldadern vorhanden seien, die ergiebi­
ger sind al« die in vielen anderen europäischen L än ­
dern Einige G oldadern werden bereit« mit gutem E r ­
folge ausgebeutet.

jlan(lwetl(cr Unterst.-Verein
Sonntag,den 1.3. J u n i  lOHtí,abends S Uhr

Grosse Kino-Vorstellung
VROGRAMM:

Rapazes vadios
B. A m erica-F ilm , In 8 « ro sse n  T eilen , m it J o h n  B ow ereIn 6 g ro sse n  T eilen , 

u n d  M arjo rle  D ave.

Um Rom eu
K om ödie au s  d e r

im pa^avel
Param ount*, in  2 T e ilen , m it W alte r

A bella Vera Vidoff
D ram a au s  d e r  «Metro O oldw in  M ayer., in 7 T eilen , m it 

m it O onrad  N agel, L ucilla  R ickson  u n d  E lm o  L incoln .

Um recht zahlreiche. Erscheinen der wer­
ten Mitglieder ersticht 1276

I. A Der Schriftfü h rer.

Voranzeige. 
Sonnabend, den 3. J u l i

*  ( D e s s e n  t l i c f y e r  P o r t r a g
*  Msttwoch, den 16 Jun i, abend» 8 Uhr 
l|4 im Sängerbund.
h Thema:

^ Der A nbruch  e in er  
jg- neuen Welt Ordnung. 

(Beruhen die In vielen B lättern oerSi- 
fntlichten Prophezeiungen ans Wahrheit) ? 

I* Heiner : H einrich K u n ter  -  S  Paulo. 
Ai Die ganze deutsche Kolonie ©utitqbas 

Ist herzlichst,eingeladen.
MF* E in tr itt frei "*■■

G B 8 XT0 K T
werben 2 bi* 8 tüchtige MalergehIIsen für 
sofort. 1267

J u liu s  Sch ra ft 
*lo  Negro — Estado do Paraná

p eter M ü ller  1264
au* Lampertheim wird in seinem In te ­
resse gebeten, feine Adresse Rua 15 de 
Novembro Nr 96 bekannt zu geben.

K in d erm ä d ch en
von 14—16 Jahren  zur Beaufsichtigung 
von zwei Rindern für sofort gesucht v o r­
zustellen 1278

P h a rm acia  In tern a c io n a l 
Rua 1. de Dtatço 6

M F* In  K ürze  :

S AL, AMBO
Der g r ö s s t e  s e n d  b e e t e  a ller bisher h ier gesehenen  

deutschen F ilm s ! ! !
Der e r n t e  F ilm , welcher an  der P ariser Oper t u n  Vor­

fü hrung  zugelassen w urde ! ! !

5 —SOttO F lachziegel  
guterhaltene, vauholz. Bretter. Collen, 
Türen und Fenster, billig zu verkaufen. 

;«ua Dr Pedroza 112, (Neubau).
Daselbst sind auch 10 fette funge Peru» 

zu verkaufen 1275

Orde n t l  Mädchen 
für alle Hausarbeiten für sofort gesucht. 
U 79 Rua 13 de M aio 91.

DorbereitungsTiurfui
J u n g e  F rau  

sucht leichte Beschäftigung tagsüber 
(Nähere, S u a  Misericórdia 121.

1257

b  
i  
t

_  zum Besuch de» ©omnaslum«.
Vollstäntliger  

, H an delsku rsus  1 
*! mit Diplomverleihung im Kollegia vom
*  Jesu« täglich von 8 bl, 12 Uhr Schul- Ju n g e  für leichtere Arbeiten,
#  gelb S« 208000 monatlich Anmeldungen 

nimmt entgegen der Klassenlehrer
 ̂ Elias M etynow ski

1262

Ein Papiersehneider

^Geschäfts Eröffnung
^  Dem geehrten P u b liku m  zu r gefl.

Nachricht, dass ich  in  der R u a  
“  Marechal F loriano  Peixoto 45  eine

für Guillotine, ein Gehilfe fü r  L yto  
g ra p h ie u m d n icker  und ein krä ftig er  

werden bei 
gutem Cohn gesucht. i254

Lithograph!« Progrenso 
S u a  S ão  Francisco Nr 37.

W äscherei u n d  
F ärbere i

in 
6t 
*
ig eröffnet habe. F ühre im m er ein  
.L grosses Sortim ent in  fertigen  Anzü- 

gen vertch Grössen zu  sehr b illig en  
*  Preisen. 1269

F rau  C. B u ssm a n n  
S a a  Conselheiro C artão Nr. 10, sucht ein 
ordentliche» i 2&6

D ienstm ädch en

Patent ! 1262
Teilhaber für eine neue Erfindung gesucht, 
gute und dauernde Einnahme gesichert 

Offerten unter L. W. 200.
P orto  União — S a n ta  Katharina.

Geimclit M aschinen znr 
Herstellung von Zahn- 

'z »tochern (flachen). Es die  
aen auch einzelne Appa- 

. rate, neu oder gebraucht. 
, Geflllllge OIFerten m it 
t l*ralsnngaben unter L R. 

1263 durch V erm ittlung  
dieses Blattes.

* Komplette
p Metallgiesserei,  ein- 
10 schliesslich Ventilator, Formka- 
4  u Cn’ Transmission, Riemenschei-  

“cn, Modellen, etc., folglich Ab-  
rejse nach Europa, wird zum  

£  günstigen Preise verkauft. Man 
kann derart sofort mit Giesserei  

0  ®n|angen. Vorzügliche G elegen-  
y ’ "Cit für Anfänger oder sonst
* zur Vollständigigung der schon  

'm existierenden Werkstätten.
\  Näheres 12Õ6
g Rua Silva jardim 223 225.

G artenarbeiter  
für sofort In dauernde Arbeit gesucht. Zu 
melden im Blumenladen 1244

Rua 16 de Novembro 27.

Zwei kleine nett«, wohnbare 1251 
H olzhäu ser  

mit hübschem Garten billig zu verlausen 
Nähere» bei

João  Bölite, Bäckerei 
Rio Negrlnho — S an ta  Katharina.

Madcheu 1245
für leichte Arbeit a u s s e r  Rost unb W oh­
nung für sofort gelocht Zu melden 
Rua 16 de Nooembro 27 im Blumenladen

M otorrad  
Marke In d ia n ,  III billig zu verkaufen

Carloe Riede  1260
Rio Negrlnho — Cflab S an ta  Katharina

Sesrrcht 1248
nach Capa ein tüchtiger älterer Bäckerge­
selle, der selbständig arbeiten kann Loh» 
je nach Leistung 200—2508*00 monatlich, 
bei freier Station. Dauerstellung. Nur 
beste Rräfte wollen sich melden in der 

T yp ograph ia  P araná  
R ua 16 be Nooembro fo l.

Í  * * ■  o r d e n t l .  M i l d c h e n  
W I®“ 6 für häusliche Arbeiten für sofort ge« 0 stuhl 127a

*uu Commenbador Ara»so 22 A,
^  Sobrado, Confeitaria__________

pá u V erkauf
J  "'zugehaibet sind preiswert zu verkaufen 

^ Waschtisch mit Rrqstallipiegel, 2 einsch äs- 
J  r** stellen, 2 Rochtschränke, 1 au,zieh- 
r  [ j1*1 Tisch, alle, au« 3mbula, fast ne», 

Wo't einige Stühle Nähere, '-289
jd.   *uo Dr. Ermelino de Leão 9

Junger Mann
P rari, st, Qtao*. und M»Ihado,ge- 

ra s t als Verkäufer gesucht von 1280 
Rodoluho S trobel 

_  Rua 13 de Maio 9 t.

verkaufe« 1347
ist eine Badewanne, eine starte einfache 
Bettstelle und einige andere Rührigkeiten. 
Zu erfragen Rua Pedro Duo 93 

Eingang R ua Dr M urin, (P ortão).

p e n s ã o  T e u t o - B r a z i l
Einig« Zimmer mit vorzüglicher Rost sind 
noch zu vermieten. Tagespreis für Rei­
send« 6$000. Avenida Jo ão  Dualberto 
N r 2 (Sobrado), gegenüber der Deutschen 
Schule. 1246

Bond Iuoeoc !

M ö b e l t i s c h l e r  
und Tischlereigehi sen finden dauernde A r­
beit bei guter Bezahlung. 1003

Rua Dr. Pedrosa 167.

des H andtverker U nterst.-Verein  
N o i n i a b e i i d ,  »len 1 9 .  j u n i

Abends 8 1/, Uhr. 1242

Grosse Theatervorstellung

„Die Logenbrüder“
Schwank in 3 Aufzügen von Carl Laufs und 

Curt Kraetz.
Der neueste  Schlager  der Gegenwart.

U n  ü b e  i’t r  o f ie  11.
GROSSER RALL m it  S tr e ic h o r c h e s t e r .

Ausführliches Programm folgt.

iAAiimAiAAAiÁliiâilàimiillâiiiiiâillâ A« ;  lUlUiikUikklkUUkOkUkn a » i l l i i i in n i i i iTi

C oritiba F o o t-B a ll Club
Zu dem  am  Sonnabend, 

T u rn v e re in  a tu ittin d e n d o u
den 12 Jun i, im  T eu to -B i nell.

V E U E I i V K - B A L L
w erd en  d ie  H e rrn  M itg lied er neb e t F a m ilie n  h ie rm it  h ö flich s t 
e in g e lad en . S ta tt  K arten  w erden  d ie  g e eh r te n  M itg lieder g eb o ten , 
ih re  Q u ittu n g  dea la u fen d e n  M o n a tsb e itra g e s  v o rzu ze ig en .

I. A Der Schriftführer.
TTTTTTTTVTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTmTTTTTTTTT TTTHHmiMftHHmmmmTTVmTTTTmm

"y.\x^o ^Vxxxxxes £xx\xevx
^ M t o v a - j ä t a a U t e n - ^ t o  4 a  ^ T a U - ^ e x x t t o  

„Serxerat Arkgrano'̂
fä h r t  von SantoB am  19. J u n i  nnob M on tev ideo  a n d  B uenos A ires 

N ä ch s te  A b fa h rten  von  S A N T O S  i

D A M P F E R Nach B uenos  Aires Nach E u r o p a

tieiiernlRelgrm io  
„Hnlmu 
„ A r tu s“ 

General Rf»lgr» 1 1 0

ly. Juni  
18. Juli

13. Juli 
12. A u g u s t  
31. August 
14. Oktober

Deutscher tüchtiger 
, K ü fe r

pissend« Stellung Angebote sind zu 
"^>«n an 1274
m A d o lf R in g w a ld

p* Retiro — Hervoi. S an ta  Catharina.

rüchtigen Wurstmacher
sucht bei hohem Cohn die Fleischerei mit 
Rrastbetrieb von 1283

E m ilio  Ibsch 
P a r to  União — S an to  K atharina.

Gesucht
ein Dienstmädchen für 6 an«- und Rüchen- 
arbeit. l2a8

FYau de Drusxna  
Avenida Canblbo de Abreu 90.

PASSA G EN  NACH M EXIKO
Passage-A n  W eisungen von  a llen  g rö s se re n  S tä d te n  E u ro p as . 

V e rm ittlu n g  von P assa g e n  fü r  R ü ck w an d e re r.

706 AG EN I E :

C A R L O S  1 4  1  I  X  I
H a n  H l n e h u r t o  N/r. 5 V  V l I t t T Y H A  .  V a r a o ä

Zur je tz ig e n  P f lanzze i t
em pfehle  O b u t b ä u m e  in allen Sorten und nur 
besten Qualitäten zu m ässigen  Preisen, wie auch  
Zierbäume und Sträucher für Gärten Preislisten  
gratis  und franko.

Loja Flora Curttybana
Rua 15 de Novembro 87.

W I I . L T  O R E M B R
grösstes  Unternehm en dieses Fachs  

goldenen Medaille  
in Rio de Ja

nachStudien- und Erholungsreisen
Deutschland

mit dem Dampfer „M onte O l i v i a “
am  IS. J u n i  von Bio Grande do 8 ul  
am HO. J u n i  von Säo Francisco do 8 u l  
am Hi. J u n i  von Santos  
atn HH. J u n i  von Klo de Janeiro.

Rückkehr nach Rrasilien : 
am ÍO. A u gu st  in  Rio de Janeiro  
am 1 1 . A u gust  in  Santos  
am  1 H. A u gust  in  Säo Francisco do Stil  
atn U .  A u gu st  in  Bio Grande do Snl.

1. P reis  für Ihn- u. Pückrcist-,  einschliesslich Landaufenthalt in emem 
guten Hotel bis zur W iederausre ise  des  Dampfers von Hamburg (23. Juli) 
R h. 2:OOA$000 f ü r  e in e  e rw ac lin en e  P ernon .
Der Landaufenthalt in Deutschland kann natürlich in einem bclie- 
b .gcn Orte  verbracht  werden.  Nur werden  die Reisenden  gebeten ,  
sich bei Ankunft des  Dampfers in Hamburg mit de r  Hamburg-Süd­
amerikanischen Dampfschifffahrts-Gesellschaft zw ecks  Aufgabe der 
A dresse  und Zahlung der  Hotelkoslen in Verbindung zu setzen. 
Eine solche Reise isl geeignet ,  Angehörigen und f r eu n d e n  einen 
kurzen Besuch abzustatten.

Die Rückreise  nach  Brasilien kann auch  mit etnem and eren  
Dampfer der  Gesellschaft ausgeführt werden.  Die Unterhaltungsko­
sten für den Landaufenthalt gehen  dann vom Tage  der  Abre ise des  
Dampfers «MONTE OLIVIA» (23. )uli von Hamburg) zu Lasten der  
Reisenden selbst.

2. Die II. S. D. G. hat gleichfalls Reisen durch Deutschland zusammen­
gestellt, um den P assag ie ren  Gelegenheit  zu geben,  die haup tsäch­
lichsten Sehenswürd igkeiten  und die Schönheiten  des  Lundes wäh­
rend der  Liegezeit des  Dampfers in Hamburg kennen zu lernen. 
Bei einer Beteiligung von mindestens  15 P e rs o n en  für eine Rund- 
i eise durch Deutschland gibt die H. S. D. G. de r  Reisegruppe  einen 
ortskundigen Fremdenführer  zur Begleitung mit.

Das P rogram m  einer Reise durch Deutschland w äre  ungefähr 
das  fo lg e n d e :

11—12. Juli 1V26 in H n m b n r g  Am a n d eren  Tage  in etwa 4- 
stundiger Fahrt nach  B e r l i n .  W eite rer  Aufenthalt in Berlin. Abends  
per Schnellzug in 3-s tündiger Fahrt  noch l>r«-H«len. Wei terer  Aufent­
halt in Dresden. Im Tagesschnel lzug von Dresden nach  .M ü n c h e n .  
Aufenthalt in der bayrischen Landeshaupts tadt . Tagesausflung von Mün­
chen nach  4»n r i u l n e h  - l * H r l e n k i r c l i e n ,  dem Herzen  des  bayrischen  
Hochlandes. Zurück nach München.  Von hier aus  mit Schnellzug nach  
de r  herrl ichen am N eck a r  ge legenen  alten Universitätsstadt H e i d e l ­
b e r g .  Von Heidelberg nach  F r a n k f u r t  n  .M. de r  Geburtsstadt Goethes . 
Mit Morgenzug nach  B t e b e r l c l i  t , iu  R h e i n .  Von hier aus mittels 
Rheindampfer  in herrl icher Fahrt via K ü < le » h e l» i .  B l u g e n ,  4 'o b l e n z .  
U o d e N b e r g .  B o n n  nach  K a i n  Aufenthalt in Köln, dann  per Eilzug 
nach  E n s e n  a  d .  R u h r ,  dem Herzen des  deutschen Indus tr iegebie­
tes. Besichtigung der K ru p p sch e n  Werke.  Dann per Schnellzug nach 
Hamburg zurück. Einschiffung an Bord der «MONTE OLIVIA».

Auf Wunsch der Teilnehmer lassen sich natürlich auch andere  
Reise routen aufstellen.

Die Beförderung der Teilnehmer von Hamburg 'b is  Hamburg  e r ­
folgt auf den Eisenbahnen in de r  III. Klasse-Schnellzug und auf den 
Rhemdampfcrn  in der I. Klasse. Eingeschlossen für den  Aufenthalt in 
Deutschland sind Unterkunft und volle Verpflegung in guten, bürgerli­
chen Hotels, sowie auch die Beköstigung während der  Bahnfahrten in 
den Speiseuw agen ,  sow eit solche in den Zügen ausgeführt werden,  d e s ­
g le ichen die Trinkgelder für die Hotelangestel lten usw. Wird seitens 
der Teilnehmer die II. Klasse auf den  F.isenbahnfahrten gewünscht,  so 
wäre  hierfür ein Zuschlag von Rs. >508000 pro  P a s s a g e  zu zahlen.

Der P reis  für die Hin- und Rückfahrt,  einschliesslich einer Reise 
durch Deutschland, be trägt :

R h. 2:3()O$O0O f ü r  e in e  Pt*rHoii.
Wir empfehlen, Plä tze  für d ie se  Reise baldmöglichst  reserv ieren  

zu lassen,  d a  die Auswahl an  guten P lä tzen  e ine g rösse re  ist, ie früher 
sich der  Reisende  meldet.

Ausführliche Prospek te ,  nach  welchen Sfudicnreiseisen mit ledern 
Montc-Dampfcr ausgeführt  werden,  sind in Druck.

Mit allen weiteren Auskünften dienen die folgenden Agenten  der 
Gesellschaft , wo auch die gewünschten  Plä tze  belegt werden  können. 

Paranaguá : Elysio Pereira & Cia.
São Francisco do Sul : Basilio Corrêa & Truppei 
Florianopolis: Hoepcke 6- Cia.
Itajahy: Malburg 6- Cia. 1249
Joinville : AfVonso Lepper & Cia.
Curityba : Theophilo G. Vidal.

S v A e s  §)xenstttxädcfxeix
fü r all« H ausarbeiten  fü r kleine F am ilie  gesucht. 
V orzustellen: R ua Viscond« de G uarapuava  2 8 0  (letztes 

H aus rechts vor Rua Buenos Aires)  i 2e&
oder Rua 15 de Novembro Nr. 96.

Wegzugshalber billig zu verkaufen
Sopha und 2 Sessel mit Rohrsitz, Chaiselongue (deutsches Fa­
brikat) mit Decke, zwei Betten und W äschekom m ode aus Ca- 
nellaholz mit Spiegelaufsatz, Bett, Kleider- und Wäscheschrank  
aus Pin ho, Ausziehtisch, andere Tische, Stühle, Liegestuhl, meh­
rere Bücherschränke, Gemälde, Kupferstiche, grosser Blumen­
ständer mit Topfpflanzen, Küchengeschirr, Volldampf-Wasch­

maschine, Zinkwanne, Rumpf-Badewanne u. v a 
1277 RUA PAULA GOMES 81.

oben Sie Wanzen, Barallen, M of 
len, Fliegen, Mücken, Ameisen, 
Flöhe ober andere Ungeziefer Im 
Hause, dann versuchen Sie nur ein 
einzige» M ai da» Universaimillei 
„8 lit‘ , das. Sie am besten In Ori­

ginalpackung bei ttailo» Luhm. viachueio 
62 erhallen. 962

H Ein ordentliche»
Dienstmädchen

bei guiem Lohn gesucht für sofort. 
Rua J o ã o  Negrão 14

l»u6

am
Beates und
Platze. Prämiiert mit der 

auf internationalen W eltausste llung  
neiro 1 9 2 2 .

Lade
Gärtnerei

Intressenten zu 
freundlichst ein.

einem Besuch meiner

Ausführungs-Pläne
für Koionie-KIrchen und Drobtapellen mit 
Berechnung de» Materialbedarf» verfertig! 
zu mähigen Preisen 57

B aum eister Roberto Ja n a ta  
S äo  Josö do« Plnboe,, P araná, Brasil.

K unstgew erb liches
A telier  1091

Relief», Plaketten, Büsten, Grabmäler, Aus­
führung von Plakaten, Reklame, ttllchée», 
Diplome, werbenden Deschäftspapieren 
entwürfe für da , gesamte Kunstgewerbe 

Gerd Claasen, Bildhauer 
 ______  Rua «atkliff 108

Mädchen
das kochen kann, und ein Stu­
benmädchen, xverden gesucht.

F rau  Garbers  
Boulevard General Carneiro 79, 
Verlängerung der Rua 15 de 
1237 Novembro.

Gesucht e in  zw e ite r  
M echaniker  

*ür R e p a ra tu re n  zu so fo rtig e m  E in ­
tr i t t .  B ev o rzu g t D eu tsch  b ra e il ia n rr ,  
v e rh e ira te t  a u s  dem  In n e rn .

V ollständ ige n u r  schriftliche  An­
g eb o te  m it A ngaben  ü b e r  A lle r, F a ­
m ilien  V erhä ltn isse . D a u er f r ü h e r e r  
S te llu n g en , L o h n fo rd e ru n g  u. f r ü ­
h e s te  A n trit tsm ö g llo h k e it e rb e te n  sin 

Koehler-Asseburg  <€- Filhos 
1201 G U A JÜ V IR A

U n v o lls tän d ig e  B ew erb u n g en  
zw ecklos

Verlangen Sie
überall 

B ah r 's 
echte

Kokos-Seife
„ILONA“

2671



4
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a h m

Für R E IS E »  nach DEUTSCHLAND
werden die Dampfer des

N o r d d e u t s c h e n Lloyd
stets bevorzugt.

S i e r r a  C o r d o b a ,  S i e r r a  M  o r e n a  m u l  
S i e r r a  V e n t a n a  

führen I. und 3. Klasse.
K ö l n  M a d r i d  .. W e r r a  I  V e tte r

führen die geschätz te  Mittel- und 3. Klasse. 
l* re lw «  b l*  BKK.H1EIV :

1. K lasse :  Rs. 2:350$ bis Rs. 2:900$000, je nach Kabine
Mittel-Klasse: Rs. 970$ bis Rs. 1:290$000, je nach Kabine 
3. Klasse: Kammer Rs. 680$000, W olm deck Rs. 610S000

A B F A H R I H U A T E N :

D e r  A - m p r c h

30 bis 40
g u t e  M(Hielllw<‘l i l e r .  * o w l e  
e i n i g e  g u t e  H a u t  I s e l i l e r ,  
l i n d e n  d a u e r n d e  S t e l l u n g  
In  d e r  M ö b e l f a b r i k  v o n  *

Franeiseo Ritzmann & Filho'
I t  I> u « iu e  d e  C a x l i u  133/4.1

Folgende Personen

D am pfernam en:
Weser
Sierra Cordoba 
Werra
Sierra Morenu 
Köln  '
M adrid
Weser
Sierra Morena 
I F e r r a
Sierra Cordoba 
Köln

von S. Francisco

18 J u l i

19. S e te m b e r  
8 . O k to b e r

24. O k to b e r

v n r l t j b a  
1232

von Santos • 
2i J u n i  
4. J u li  
19 J u li  
l. A u g u st 
30. A u g u s t 
20. S e p te m b e r  
4. O k to b e r  
17. O k to b e r  
25. O k to b e r  
7. N o v e m b e r 
29. N o v e m b e r

von Rio :
22 J u n i  
5 J u li
20. J u li
2. A u g u s t 
31 A u g u s t
21 . S e p te m b e r  
6 . O k to b e r  
18. O k to b e r  
26. O k to b e r
8 . N o v e m b er 
3o. N o v e m b er

Weitere Auskunft erteilen die Agenten :

Fernando Hackradt & Cia, Saitig Llda.
Caixa Postal 420 Rua 15 de Novembro 9b. 

« A F ro p a y a n d iti ta »  — 1272

S i  l  ..

Riaehuelo 52
bedient Sie 
am besten  

m it i24t 
säm tlichen  

Präparaten.,;

äjjlUti*

werden in eigener Angelegenheit ersucht, 
dem Oesterreichischen Generalkonsulate tn 
Mio de Janeiro, R ua S ã o  Pedro 9 /I I I ,  
mündlich oder schriftlich ihr« Adressen de 
tonnt ju geben. Wer sonst über dir 
gesuchten Personen Auriunst geben kann, 
wird gebeten, dem Oesterretchischen Gent' 
rolionsulate davon Mitteilung zu machen 

Fischer, ehem. Hotelier ln Gmunden, Dr. 
Hon« Rocholi, zul wohnhaft Im Dezember 
1925 bei Pedro Raul, R ua Gen Osorto 
676, Pelota», Thom as Marwick, zul M ai 
1024, Rua Tosme Velho 30, R>o de Jan ., 
Ottokar P la ttn « , zul in Santo», Paul 
Piehlingerz etng De,. 1925. Rail Ritter, 
zul Rio de Janeiro , Adolj Maoerhuder, 
zul in Santo», Georg Ropj, zul. In Pelo­
ta», R. G d S ., Ratl Pollak, zul in 
Bahia, Antonio Riedl. Schuhmacher, zul 
in Rio de Janeiro . Darotb Bertitsch. Mis 
iionür, zul im S taate  P a raná , Jatom e 
Tchar, zul Faz. Velha S ta  Thereio.Rin 
tão, S  Paulo, Heinrich Rolbrtt u grau 
au« Wien, Anton Loderer au» Siebenhlr 
len, Famille Rarnholz zul in Rio de J an ., 
Eisriede Niemtschilck, zul in Barboceno, 
Mino» Gerae», Josef Wehinger, zul Ol- 
ober 1925, Pensão R ais«, Rua D r B o r­

ro». Porto  Alegre, R atl Moser au« B ad 
Ilchl, Ob Oest L'tzte Nachricht an» Reiise 
Pernambuco, M athias Rieder, zul Rio 
de Janeiro , Rua Bam bina 59, Ludwig 
Sertbold, zul Penha Circular, Rio dl 
Janeiro, Carlo» RoSpfelmocher. zuger 
J u n i I tiz i noch Rio de Janeiro, Rorl 
Beitl, zul in Petropoli», (Eft d Rio, 
Alexander Samberg. Photograph, zul. In 
Rfllo Horizonte, Mtn.i» Gerae«, M orin 
Anischak. zul In S a n ta  M aria, Rio Gr 
do S u l , . Lucy Toih (Gand), zul In Rio 
de Janeiro . Jacob hngen, zul. In Santo 
M ario da Docca de Monte, Rio Grand, 
do Su l, Franz Betglböck, zul In Rio de 
Janeiro, Carl Moser au» Teplitz Schönau, 
zul In Rio de Janeiro, Laura Pech, geb 
1876 in Hammermühlgegend. Rlederöster 
reich.

E F  K I .  I  T B  *
Sollten Sie nicht wissen, wo» ** bedeme, 
dann fragen Sie doch bitt« mal bet a ° r  
Io» Luhm Riachuelo 52 noch, —
Haupt wenn S ie Baratten, Wanzen, v  • 
ten. Fliegen, Mücken. Ameisen und FIBO« 
Im Hause heben

Rate Orfitze
i n  w e n i g e n

W e in -1 L ite r F raeh tsaft von 
trauben oder anderen beliebigen

— StvxefomasetvxneTV —

^ a u t o

Die beste H a u sin d u str ie  in  Woll-, B aum w oll- u n d  
S eid en -A rtike ln  a ller Art.

C a x t o s  —  S ã o
R ua  das Flores 9 A. 

ftB T  D e p o s i t á r i o  i n  C u r i t y b a  :

j t x c & e l
R u a  V is c o n d e  d o  R i o  B r a n c o  1S1 . 

A usste llung  A ve n id a  L u iz  X a v ie r  2 8  Ecke P raça Osorio.

1144

Tüchtige Ban- und 
Möbeltischler

121 I

Dp. Carlos Heller
Praxi» der Hamburger, Wiener 

und Pariser Hospitäler. 
Allgemeine Praxi» 

Sprzialbehandlungcn der Haut-
Haarkrankheiten, tzarnwege und 

Deschlechtsleiden 700 
Rabtnet für : 

Höhensonne  — Diathermie  — 
Ultraviolet. Strahlen- und  
Elektrolyse  (Med Kosmetic.) 
P ra ç a  Ttradente» 67 (über M i­
nerva). Sprichst. 1 0 —12 vormitt 

und von 4 - 6  nachm. 
W ohnung: P ra ç a  Tiradente» 1

Casa Salomão

F rü ch ten , 150 gr.
t ’U Y S T A L -H A O «  

und Z u ck er nach Geschm ack.
Saft und Z ucker lasse man 

kochen, streue u n ter stetem  Rüh­
ren den Sago hinein, lasse i och 
drei M inuten aufwellon, (längeres 
Kochen ist zu verm eiden) und 
giesse das Ganze in eine ausge­
spülte  Form  zum E rkalten , w or­
auf es ausgestü rzt wird. W äh ­
rend des E rkaltens rü h re  man die 
anfangs sehr dünne F lü ss ig k e it 
einige Male um, wodurch sie gleich­
m ässiger wird

C lt lN T A L - S A f iO  
ist in allen besseren G eschäften 
zu haben.

W eitere  Rezepte fü r Cryetal- 
Sago-Speisen g ratis per Post ver­
senden 716

jL O R E N Z  &  C I A .  
B lum enau— E stad Sta. C atharina

w

M a l z k a f f e e

V i c t o r i a

f lu tu e  - Südasarik. Daapfsckiffakrts - y
v  ^  n x a m o f c r - O lc n n  g w lfc h c n  B üm b u p o  B u l  E?

R e a d m á n iq e r  S chnellIM  j  $ a n t o s ,  S 3 o  F ra n c is c o ,  p  

v íg o  B ahll R io  g o X Ä  unö Buen0$ f l lm " N  K
_ a g o  F ra n o ls o o  d o  8 ul v ia a»». ’ ««

A b fa h r !;®nn h VD ab la), V ig o  u n d  R o tte rd a m  naj i yN ä ch s te  A b auob  B ah ia ) , - -= — n-Ni
de  J a n e iro  (z u w eilen  Q i u d a “ a m  20. J u n i  1926 N I

M n tn r-S oh lff 24. J u l i  1926. T
D a m p fe r  „ £ «  M o n t e  O l i v i a “  a m  1. S e p te m b e r  , 9j,  f fl 
M n tn r-S ch iff H a r t n i e n t o  a m  4. O ktober <M o to r -S c h if f  Hartnientou sm 4. O ktober
M o to r  S c h if f  OH»*** am 15. November
M o to r -S o b if  %n r t , U e o t o ‘ am 18. Dezemff,
M o to r - S c h if f  „«m

N ä c h s te  A b fa h r te n  
M o n tev id e o , B u e n o s  Aires.

v o n  S ã o  F ra n o ls o o  d o  S u l nach Rio

*

„  O l i v i n “ am  12 A u g u s t  I 926
M o to r -S c h iff  „ W o n t  # t t r m , e n t o “ a m  10. S ep tem b er  
M o to r -S ch iff  o l i v l n “  am  r2 . O k to b e r  l 9 a 6  ^
M o to r -S c h iff  '* l e  * n r i n i e u t » “ a m  2 i .  N ovem ber 19«» 
M o to r -S c h iff  „W o n *  „  a m  B- J a n u a r  1927.M otor
M o t o r - a o h i f f

r , - m n f e r .  s in d  n e u e  8 p ez la l-S ch n e llsc h iffP . &1*!
Die : M„?°Le; BDtaaUePt m it g e rä u m ig e n ,  _ g u t v e n tilie rtenh e ita k la s s e , a u s g e s ta t te t  roi g G ie ss e n d e m  kaltem  u„ndd M«

2, 4 u n d  6 b e t t lg e n  K am m e* ,   a o h ,  *.7* .
W a s s e r  ' ^ W'
s ten

irnd 6 b e tt lg e n  n-au* gow j0 m it g e h r  g e rä u m ig e n , de« N  u ,  
lor in  je d e r  Ka' n g p e is e s ä le n ,  G ese llschafts-S älen  %  m

s ien  A n s p r ü c h e n  z u sa g e  e Q B ib lio th e k -S ä le n , Frisiersalon.1 ^  Í.I
R a u c h s a l o n s ,  ^ e h r e i b , F r a n 0 | aCo  d o  S u l n a c h  Hamburg ã j i] ^

R e i s e d a u e r  v o n  a a o  r r “  8 <0. ^ 1  ^

am 20 Juni ab São Faancisco do  Sul mit R ü c k k e h r  P  
am 12. August in São F rancisco  do  Sul. f

Hin und Rückreise, einschliesslich Landaufenthalt in [ 
beliebigen O rte  D eu tsch lands  in einem guter, Hotel {
W  e d e r a u s r e i s e  des Dampfers von H am burg  (23. W

R m  V  O O O S O O O  f ü r  e i n e  e r w a e h t t e n e  Ü
-“ d- “ •   aU  I m c c  I m  n M c -*m à.» #1.. _ »

2. Hin- und Rückreise e 'n sch l ie sshch  ^  «0

i i

804d e r  beste .
B es te llu n g e n  an

I r  tu  fl on E g g  A  C ia . 
Succ. d e  G e rm a n o  E g g  & F ilh o s  

C aix a  p o e ta i 172.
A lto  d ’A gua  V erde  — O u rlty b a .

Jebet Tropfen tötet unzählige B aratten, 
Wanzen, M otten, Fliegen, Mücken 
Ameisen, Flöhe und andere Ungezie­
fer bei Gebrauch de» einzigartigen P rä ­
parate» „Fllt" Originalpackung, Zer­
stäuber und Vorführung bei Carlo» 

Luhm — Riachuelo 62. 962

Polizei-Verbot.
Da die Knallbomben polizeilich ver­
boten sind, d ü rfe n  n u r  d ie  k le in en  
ech ten

T r a q u e s  B a h i n n o s  
v e rk a u f t  w e rd en . D iese lb en  s in d  an 
e in e r  S tre ic h h o lz s c h a c h te l a n z u s t r e i ­
chen  u n d  es k o s te t  d ie  S ch a ch te l 
m it 100 S tü c k  n u r  28000. Z u  hab en  
in  d e r  1136

C’a* ii  B l c l i e l *
R ua 15 d e  N o v e m b ro  70. G u rity b a .

V e r tre te r  u n d  W ie d e rv e rk ä u fe r  
g e su c h t.

In der Möbeltischlerei von 
S a l o m ã o  d u e l m a n n  

werden 1184

50 60
Möbel- und 
Bautischler

gesucht.  Gute Bezahlung,! 
Rua 24 de Maio 32.

f i n d e n  d a u e r n d e  u n d  l o h n e n d e  B e * « h i t s t l g u n g .  E n 
w i r d  a u c h  A r b e i t  a u * * e r  H a n s e  g e g e b e n .

Industrias Record
B u a  I>r.  M u r l c y  N r .  7 3 .

Waldemar Grummt
Zahnarzt 707

Sprechstunden: von 9 bi» l l
und von 1 bi» 4 Uhr 

Rua 18 de M aio 61

N o c h  e i n  j u n g e r  M a n n  
w e lch e r D eu tsch  u n d  P o r tu g ie s is c h  
s p r ic h t ,  f in d e t S te llu n g  in d e r  

Casa Hertel 
P ra ç a  M un icipal N r 9.

A uch su ch e n  w ir  e in en  g u te n S ta d t-  
re is e n d e n . 1180

Deutschland mit Besichtigung der  Sehenswürdigkeiten, J  »  
bis '23. Juli unter Leitung eines o r tsk un d igen  Fremdenfjj|v I" 
a u f 'd e n  E isenbahnen im Schnellzug, auf den RhemdampfJ ^  
der I. Klasse, bei voller V erpflegung  m gu ten  Hotels, w£  
der Bahnfahrten in den Speisewagen, incl. Trinkgelder. 1 ' 

R h .  2 : 5 0 0 9 0 0 0  f n r  e i n e  J P e r a o n .  8<
I ^Grosse S tu d ie n - R u n d r e is e  p e r  Schnell- u. Luxus ßJ nti 

fer „ C a p  P o l o n i o ii n u r  1• K lassß, bßg innsnd  am 2/ ^ (rt 
1926 von Santos, u n d  e n d e n d  a m  1. O ktober 1926 im lol 
de Janeiro , o d e r  2. O ktober 2 6  in  San tos. "j v

Der D a m p fer lä u ft  fo lgende  H ä fe n  an : Santoi,j
de Janeiro , Funchal, São  S eb a stiã o , H am burg , LeitAu . 
Helle, S y lt, M erok, O lden, Loen.^ B a ih o lm en , O dia,^ n
Stockholm , H elsing fors, C ro n sta d t (L e n in g ra d ), Visty, 
penhagen , Y m uiden , H a m b u rg , B o u lo g n e  s/M, La Corw i0 
Vigo, L issabon , R io  de Ja n e iro , S an tos , Montevideo, ft* t(l 
A ires von wo aus m eh rtä g ig e  A u s flü g e  in  das Inntrid ^  
betr. L ä n d er a u sg e fü h r t w erden. j ^

F ahrpreise in c lu s iv e  a lle r  L a n d a u s flü g e  — u fl» mi 
Kosten w äh ren d  des L a n d a u fe n th a lte s  £  160.--.- pro Pen 8r 
und  teurer je  nach  der L age d er K ab ine . Kinder mte ^  
Jahren  zah len  £  4 2 .- . -  u. von  6 b is  zu  12 Jahren £ 8(4 I»1
F ür D iensboten is t der F a h rp re is  £  1 0 0 .—.— pro Perm B

N ä h e re  A u sk ü n f te , P lä n e , P la tz r e s e r v ie r u n g  u n d  Fahrschein» j  
e rh ä lt l ic h  bei d e n  A g e n ten  : ( ”

! M

J 8 > a s \ U o  &  ^ i v u p p e t  ; ™

Caixa p o sta l Nr. 29 . — Telegr. A d r . : „B a s i l i o | m
Säo Francisco do Sul. — E stado  de  Santa CatharinL ®

T h e o p h H o  G . V i t l a l ,  Curityba. I JJJ
T h e o d o r  W i l l e  &  C iu .,  Santos, Rua do Commercio Fj 

T h e o d o r  W i l l e  &  C iu .,  Rio de Janeiro, Avenida 
Rio Branco Nr. 79.

Pfcròehaare
fü r

P in se l-, T iü rsten - u n d  P in s e lm a c h e r  
h a t  a u f  L a g e r  702

A u g u s t o  H e e r e n  
C u rity b a

N. B. J e d e r  k an n  d ie  g e w ü n sc h te n  
H a a re  a u ssu c h e n .

Gesucht
ein  M ec h a n ik e r  f ü r  d ie  S t.e ic b h o lz -  
fa b r ik  in  P a ra n a g u á . ,066

Azam bnja  *6 Cia.
C aixa  p o s ta l 2O — P a ra n a g u á .

L t ex tx  &
A v e n i d a  V i s c o n d e  d e  G u a r a p u a v a  223 1

(Eckender Rua 24 de Maio) * jj

ÄHolz u. Baumaterial
SB

Die Rekordjagv um die W elt. J u l e s  D em es  
bekannte R o m a n p h an ta s ie , die ,Reise um  die w e i t  
in  8 0  T a g e n " ,  m u te t längst a ls  ein M ärch en  a u s  
der g u ten  a llen  Z e it der seligen Postkutsche an . w ie  
m an  w eiß, h ab en  die H m e rifa n e r  w e l ly  und  £ o a n s  
den E ntschluß  g e fa ß t, den von  dem  H m e rifa n e r  M e a r s  
im  J a h r e  ( 9 ( 1  aufgestellten  R ekord der W eltre ise  in 
5 5  T a g e n  zu brechen, indem  sie die Reise m it H ilfe 
des F lu g z eu g s  in n u r  2 5  T a g e n  m achen w olle» , a b e r  
auch d a s  ist n u r  eine S en sa tio n  von  gestern, denn  
n e u e rd in g s  sind in den beides, am erikanischen I n g e ,  
n ieu ren  (Holdstrom u n d  M o r r is  T i tte r in g to n  zwei 
neue K onk u rren ten  a u f  dem  p la n  erschienen, die auch 
noch diesen R ekord zu brechen beabsichtigten. D ie  
beiden sind an  B o rd  der „ a q u i ta n ia "  von N e w  l)o r f  
a b g e fa h ren , die fa h rp la n m ä ß ig  am  ( ( M a i  in S o u th , 
am p to n  eintreffen sollte. D on d o rt w ollten  d a n n  G old- 
ström  u n d  T itte r in g to n  die Reise ü b e r C ro y d o n , a m -  
sterdam  und  H a n n o v er nach B e r lin  im F lugzeug  fo r t­
se ien , w o  sie am  ( 2 . eintreffen w ollten , um  sofort 
nach M o sk a u  w eiterzufliegen, w o sie am  ( 5  anzu . 
kom m en hofften. 3 m  F lugzeug  u n d  m it d e r t ra n s .  
sibirischen B a h n  sollte d a n n  die Reise nach H o fo h a m a  
fo rtg eseß t w erden , w o die beiden R eisende» am  2 2  
rechtzeitig einzutreffen hofften, um  den nach D a n c o u o e r 
ab re isen d en  französischen D a m p fe r  „K aise rin  von  
J a p a n "  zu erreichen, de r am  5 ( .  M a !  a n  seinem 
B e s tim m u n g s o r t ein treffen  sollte. D ie  beiden gedachten  
d a n n  v o n  D o n c o u o e r  a u s  im  F lugzeug  nach N e w  
t ) o r f  zu fliegen, w o  sie spätestens gestern eintreffen 
m u ß ten , um  den bestehenden Z e itre fo rd  zu besiegen, 
w i r  wissen freilich nicht, ob  nicht d e r englische Ge- 
n e ra lf tre if  den u n te rn e h m u n g s lu stig en  R ekordbrechern  
e inen  S tr ic h  du rch  die R echnung  gem acht hat.

H am lets S tad t feiert Ju biläum . D ie p e r le  
d e s  G e re s u n d s , H elsingLr, w ird  im  S o m m e r dieses 
J a h r e s  ih r  fü n fh u n d e r tjä h r ig e s  J u b i lä u m  feiern. 
Z w e i volle  W ochen  sollen die Festlichkeiten d a u ern ,

u n d  d a s  P r o g ra m m  d a fü r  ist streng historisch g ehalten . 
P m  S o n n ta g , den 4  J u l i ,  w ird  die Feier m it einem  
m itte la lterlichen  Fest kirchlichen C h a rak te rs  e ingeleitet. 
N ach  M usik vom  K irch tu rm  w ird  in den eh rw ü rd ig e n  
M a u e rn  des a lten  K a rm e lite rs  [öfters „ D as  a lle  S p ie l 
von  J e d e rm a n n  a u fg e fü h rt, a n  allen  T a g e n  der 
nächsten W oche finden a u f fü h r u n g e n  von  . J e d e rm a n n  
statt, und  am  S o n n ta g  fo lg t d a n n  ein Fest, eine treue  
K opie  der Feste F rc b r lfs  IT., a ls  e r a u f  Schloß  K rö n , 
b o rg , der Festung a n  de r engsten S te lle  des G ere- 
fu u b s , H of hielt. D a r a u f  w erden  die Z u sch au e r einem  
stattlichen T u r n ie r  be iw ohnen , a u s g e fü h r t  v o n  O ff i­
zieren des (H ardereg im en ts  H u f den T r ib ü n e n  sitzen 
die H o n o ra tio n e n  der S ta d t  in T rac h ten  jen e r Z e it 
D er C lo u  des T a g e s  w ird  d a n n  ein S chausp iel, n a ­
türlich von  S hakespeare , der durch H am le t H eisingör 
und  S ch loß  K rön  bo rg  w e ltb e rü h m t gem acht h a t 3 m  
S ch loßhof. d e r zehntausend P e rso n en  faß t, w ird  a u f  
e iner K opie  von  S h ak esp ea res  G io b e .T h e a te r  „D ie  
Z ä h m u n g  d e r w id e rsp en s tig en "  a u fg e fü h rt. H b en d s  
w ird  a u f  offenem  M a rk t ein g an ze r Ochse am  S p ieß  
g e b ra ten , de r M e t w ird  in S trö m e n  fließen, u n d  d a s  
D olf tanz t zur H ornm usif 3 11 der zw eiten W oche 
findet ein J a h r m a r k t  statt m it (H ausiern u n d  H ufzügen , 
u n d  a b en d s  w ird  H o lb e rg s  „ J e p p e  vom  B e rg e "  ge- 
spielt

Ständiges Lager von Pinien-, Imbuia- und  Zederholz in1] 
Starken und Qualitäten. Kalk, M auer-  und  Dachziegel,1 
Partien, Zement, Fliesen, weisser Sand, Bausand, Tonröhrü] 

s. w. immer vorrätig. i » U -  Sehr billige Preises

Gesundheitsrezepte prom inenter L nglän . 
der. Z e h n  in  den  verschiedensten L e b en ss te l lu n gen  u n d  
B e r u f e n  wirkende E n g l ä n d e r ,  d e r e n  N a m e n  Im g an z en  
L a n d  den  besten R i a n g  h a b e n ,  te ilen der  Oeffenilichkelt 
Ihre Ansichten ü b e r  die R u n f t  m i t,  sich e in  l a n g e»  Le- 
den  u n d  g u ie  G e s u n d h e i t  zu sichern V o r  kurzem ist in 
L o n d o n  eine  B ro sch ü re  erschienen, die die A n w e i s u n g e n  
zu r  E r r e i c h u n g  diese» e rseh n ten  Z ie le «  en th ä l t .  D ie  
meisten dieser A e u ß e r u n g e n  g ip fe ln  In d e r  sa tt sam be­
k an n ten  M a x i m e ,  d a ß  M ä ß ig k e i t  Im Esten u n d  T r in k en  
u n d  e ine  v ers tän d ig e  R S rp e rp f le g e  a l s  G r u n d g e h e i m n i s  
g e s u n d e n  L e b en »  zu gel ten  h a b e n .  D a n e b e n  a b e r  preist 
de r  n e u n u n d s l e b z tg j ä h r ig e  L o r d m a y o r  v o n  L o n d o n ,  
W i l l i a m  P r q k e .  a u f  G r u n d  seiner  l a n g j ä h r i g e n  E rsah -  
r u n g e n  die S ch i ldk rö tensu p pe  a l s  d a»  sicherste M i t t e l  
b e t  L e b e n r o r r l ä n s i e r u n g  u n d  s tän d ig en  W o h l b e h a g e n » .

D e r  bekann te , auch  in  D eu tsch land  b e r ü h m te  P i a n i s t  
W l a d i m i r  v o n  P a c h m a n n .  der  be so nd e r»  a l»  C h o p in .  
S p i e l e r  unvergessen  ist. u n d  d e r  gle ichfa l l,  dem nächst 
seinen achtzigsten G e b u r t s t a g  fe iern  w i r d ,  erklä r t seiner-  
seit«, d a ß  er  n u r  z-vel M i t i e l  kenne, u m  la n g e  zu  le ben  ■ 
M usik  u n d  g.ite» Esten, b e i d e .  In raf f in ier te ster  F o r m  
„ D i e  G a s t r o n o m i e  spielt tn  m e in e m  L e b en  e ine  g ro ß e  
R oll e , so erklärt  er, . u n d  ich schenke ih r  die A usm erk  
samkeit, die sie ve rd ien t .  I c h  este zu  m e in e m  V e r g n ü g e n  
a u «  Liebe zu d en  Leckerbissen, die m e in e m  G a u m e n  
schmeicheln. A b e r  ein Vtelester b in  ich d a r u m  n i c h t "  
O ' L o n n o e  w e n d e t  sich besonder»  a n  die G e i s t e s o r b d i e r  
mi t der  d r in g e n d e n  M a h n u n g ,  sich v o r  sportlicher B e  
t ä t lg u n f l  u n d  körperl ichen A n s t r e n g u n g e n  zu h ü ie n '  
. W e r  durch  g ' is tige  A rb e i t  ü b e r m ü d e t  ist. kann  à  
Verkeh rte re«  t u n .  a l»  auch  noch die M u s k e ln  zu  ermil  
d en  u n d  d ad u rch  dem G e h i r n  die Möglichkei t 
m e n ,  sieh w ied e r  zu e rho len .  E ,  ist d e s h a lb  » r u i d f à  
w e n n  G eis te sa rbe i te r  ih r  W o c h e n e n d e  d az u  benutzen '  
F u ß b a l l  u n d  a n d e r e n ,  d en  R ö r p e r  e r m ü d e n d e n  S o m i
111 tr*lh*n (?ls tun  hsll»» Ka. im _ _* >3P0ft

a lten  L eu ten  g eb ro ch en e  K n o ch en  rasch h ä n ,  <  
de r p a t i e n t  m it e inem  gew issen  Drüsencxtrakt 
beit w ird . 3 n  u n m it te lb a re r  N ä h e  der viclgen»^! 
S ch ildd rüse  liegen  v ie r  kleine D rü sen , die in 
ö ijin  a ls  p a r a ih y r o id d r ü s e n  bekann t sind & 3 
n u n  bebstii->f„» ~  Kon™

in  R u h e  zu e rho len ,  u m  Ih ren  G e , «  ff l,  d i e ! 0 m m 
, u  B är ten  D e ,  » „ I I I « , ,  * b Z

lärPerlltBen 6° „ ,
u n d  ra t .  Mindesten«  z w an z ig  I R , n u te n  a m  T 0 n „ 
d a -  T r a i n i n g  de» R ö r p e t e  zu v e r w e n d e n  s t  A « !  
L a u d e r  e r m a h n t ,  so w e n ig  w ie  mögl ich , u 2
zu t r inken , auch  hinsichtlich der körperl ichen B e .» »
M aß  zu halten, soviel wie möglich zu a !b e s iI7  
jeden M o rg en  eine Apfelsine ,sttn  £  unb  
and eren , w a rn t ausdrücklich davor. - ro 0^ e

u n  b e h a u p te t, d a ß  d e r  p ro z e n tg e h a l t  von 
P h o s p h o r  im  B lu is e ru m  w esentlich gesteis"' ^  
w enn  ein E x tra k t d ieser D rü sen  innerlich einge"-^ 
o d e r durch  E in sp ritzu n g  u n te r  d ie  H au t ^  
b a h n  ü b e r fü h r t  w ird . K alk  u n d  P h o sp h o r 
„ 1 1  ^ " o c h e n b i ld u n g  d ie  wesentlichste»

” .e" n K nochen  b rüche so la n g e  Z eit zur ^
rauchen , so ist b a s  d a r a u f  zurückzuführen, ^

i* 6' 1 Crf ° r derlich  ist, um  ein genügend^ p, 
: . ! ^ Cr 5 , offe a u s  dem  B lu t  zu gew inn^ «,
bo^ h! <£i?lrur9 D r .  G w a d a  Hat nun >lfL .  
v r a f r ^ 9 m it p a ra th y ro id e x t r a k t  in z a h l r r i* ] " ^  
h l  l  a u s g e f ü h r t  u n d , w ie  e r versichert, s
b em erk en sw erte  E r fo lg e  e rzie lt. |

ej.1 c n_ 2 U 6 re l ten  9 t a u m  ln  der  8 i b e n e T a I t u ln 5 ,,0lflenU6w äh ren . iu  ge-

W ie man In Jap an  Änoebenbrr.*«
w e n n  die in jüngste r Z e it  in J a p a n  *
versuche  h a lten , w a s  m an  sich Don ihno„ ^S efüh rten  
so sind K nochenbrüche fo r ia n  a .s  v e r b » . ! ' " ^ ' ^ ' '  
harm lose  F ä ll-  zu betrachten , selbst ^  "  ^ b i g
B rüche  des H üftgelenkknochens und  des ^^1 «m
h andelt, die b ish e r a ls  besonders (efamo ^ " ^ I h a l s e s  
w u rd en . M a n  versichert näm lich baß  s Angesehen 
prozeß beschleunigt w erde»  s a n n , ' „ „ b  y C(' Iun9 s .

' um? daß  seihst bei

* u ft i g c (E ck e
fl“!

âesellfcfcaff* 1 ö e. u H  fl- J u n g e  D a m e  (auf ei”*'

T ' e», eii?-r i* J ' B Ä i Ä - VHaufe.'" kom m e ich nim m er
„ N e in  1 rr • , d a n n  b rin g e  ich ^ i f ^ t i
h o u le  ' C , , ! ^  Einern H ffen d a rf  i*  "

h a r t e r  w  i f ......
S rem bden K aste llan  (a u f  dem

M ein e  Herrschn?!® 005  5 d >lo & besich«^  ^
»ie sich n i x »   ̂ ' CS ist e t w a s  í>ul! *

IV e r  a q  , $iir
K utscher f 9 a  b c - rZ etrunkener : " , f

» 0 h l , ! " ! “ ;  S ,  m ir  m a l fif  „ a *
S ie p  ® ! ^ '"  w o llen
ick
fa h re n

ick
S ic  d en n  f a h r e n ?  

v" le kleener S c h a fs fo p p , w-n«
0 0 5  w ü ß te , b ra u ch te  -  i-k '1
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